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'öl seul

Geboren in IVien

präsentiert sich dieser Film

In den Hauptrollen

Regie : Carl Heinz Martin

Rest . „
Zur Börse

vertrauen

CAPITOL

Speisen Sie Sonntags in der Gaststätte

WOLFALBACH
FHEDLCZEfÄ

E LEKTRO ,V DIENST ?

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Sonntags 3 .00 Uhr

30 Minuten lang Lachsalve über Lachsalve

Der JCumwiat auf der Mäeckemnset

KURHAUS
Mittwoch , 13 . Juli , 20 Uhr

Fahrräder

Motorräder

Nähmaschinen

repariert fach¬

gemäß und schnell

Gottfried
Grabenstr. 26 Tel. 23865

Häberle u . Pfleiderer
d . schwäbischen Originale alsZeugenv . Gericht

Eintrittspreise :
Num . Platz RM . 3 .- u . 2 .
Nichtnum . Platz RM . 1

Auto - Licht

Ü. WM
Bismarckring 42

Benjamino Gigli in

Oie Stimme des Herzens
( Der Sänger Ihrer Hoheit )
Der strahlende Glanz einer
Stimme , die die Welt eroberte ,
erfüllt diesen Film mit dem
berühmten Sänger . Ueberall
ausverkaufte Häuser .

Sonnt , ab 2 Uhr — Wo . ab 4 Uhr

Alfred Abel , Erika Glässner , Hans

Thimig , Rudolf Carl , Fritz Imhoffan dis Kauflust
mb Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
n|l|i|iiiiiiiiiiiiiiiiiiituii|mn

Beginn : Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr . So . auch 2 Uhr

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

So . auch 2 .00

Jugendliche zugelassen

bis heute bewies . . . ------
auch weiterhin geschenkt wird .

Fahrräder mit
diesem Zeichen
müssen gut sein .
Denn dahinter
stehen die Na¬
men NSU und
Opel , zwei Na¬
men mit Welt¬
ruf . Die neuen
Modelle bei :

Aug . Seel
SchwalbachtrStr.7

ein bezauberndes Kind

der leid ) ten Kluse !

C7 Bleichstr . 34

Angenehm LMx Räume lassen Sie die Mühe
einer arbeitsreichen Woche vergessen

Das große Abenteuer

in den Indianer - Re¬

vieren des Amazonas !

Ml
'

s Winne
Faulbrunnenstr . 9 , Inh . KarlSieler

Prima Weine / Gute Küche

Mittagstisch - .80 , im Abonn . - . 70

Für Sonntag empfehle :

Kraftbrühe m . Einlage . Rotzunge
geb ., Kalbskopf en tortue ,

Schweinekotelette ob . Kalbsbrust
gef . u . Blumenkohl , Rehragout
u . Klötze 1 .25 RM .. Wiener
Schnitzel 1 .50 RM ., Rotzunge und

Lendenbeefsteak , garniert .
Frau E . Racky , Wwe .

_______________ Mauritiusstr . 8 .

Drittes Blatt . Rr . IM .

Preise : 1 bis 4 RM . Vorverkauf ab Montag , 11 . Jul

WILLY REICHERT als „ ZEPPERLE in

„ DAS INTERVIEW "

Eine Rundfunk - Parodie

Jeder Deutsche und

vor allem jeder Junge
muß diesen Film
sehen !

Infolge anderweitiger Dis¬

positionen nur bis ein -

Svreche allen meinen Freunden
u . Gönnern für die überreichlichen
Blumenspenden meinen herzlichen
Dank aus , und hoffe , bajj . mtr bas

f; 25 Jahre

1913

D e n d y Bros
Neapolitanische Straßensänger

Kilo Lopez
Prima Ballerina Habana - Cuba und

Antal Ramon
Budapest , das Tanzpaar von Weltruf

Rolf Hansen
v . Coliseum , London - Jllusionen über Jllusionen

Richard Bannholzer

der Kapellmeister und Solist am Flügel

Am Kurhaus

Bis einschließlich Montag !

Sie lachen Tränen über

Heinz Rühmann

% >eT Mater defTawi ^ie
immer frisch und mit Energie geladen .

1 Trotz aller Arbeit , Sorgen , Hast und Auf -
I regung gesunde Nerven , lebensfroh' und erfolgreich durch den Kraftstoff
- - S a EU mit Lezithin
U ■ WfrKfr für Herz und Nerven

Freddie Bartholomew

Spencer Tracy

Ein Film - gewaltig wie das Meer .

Der Film „ Meuterei auf der Bounty “ i:

mit diesem Film übertroffen !

ühe ’esabenteuer - Atemraubend - Sensationell

Jugend hat Zutritt .

Der Forschungs -Groß¬

film der Ufa , von

Schulz - Kampfhenkel

Klaviere antike
Möbel werb . s .
u bill revariert
u . auiool in b .
Svez .-Werkit . v .
Aua . Graubner .

Rbeinaauer
Stratze 15

Gustl Huber , Willy Fritsch ,

Ingeborg v . Kusserow ,

Rud . Platte , Hilde Hildebrand ,

Georg Alexander

Ein Lustspiel , an dem die
Besucher viel Freude hatten !

Film - Palast
Wo . 4,6 .15,8 .30 - 50,75,1 . - , 1 .25,1 .50

Rosenhof Lahnstr . 22

Heute und Sonntag :

Gartenkonzert
Bei ungünstigerWitterung Konzert

in den Innenräumen .

Kiidien
Woche 4 .- RM .

BAUER , Mainz

Binger Straße 13

Karte genügt !

URANIA
Theater - Bleichstraße 30

Harry
der internationale Barmann mixt Ihr Spezial - Getränk

Walter Steineshoft
unterhält Sie meisterhaft auf Flügel u . Akkordeon in der

Martini - Bar

Bootshaus 1 * A Hkj
“ V

Biebrich lAINfc

leden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .

5 Millionen suchen

einen Erben
mit Leni Marenbach — Oskar Sima

VALERY INKIJINOFF
bekannt aus „ Sturm über Asien " ,

„ Friesennot " und „ Die letzten
Vier von Santa Cruz "

als Kiwo , der Tatar
in dem Großfilm

Wolga -

Schiffer
mit

Vera Korene - Pierre Blanchar

APOLLO ]
MorUzsfr . 6 HM

Bis einschließlich Montag I

Der große Sensations - Film

Ulanuct

Hon
1 Elegante Damenhüte ÄÄ

Breithardt im Taunus . I Bensdorff , Kirchgosse 20 , I ,

LACHENDE WELT
■■ Der Humorist,d . ganz Deutschland begeistert I

I WILLY REICHERT I
I Sturmangriff auf die Lachmuskeln I

I Elisabeth Amann , Oskar Heller , Ludwig I

Leuze und WILLY REICHERT in :

„ VATERFREUDEN "

Samstag , 16 . Juli , 20 Uhr : Einmaliges Gastspiel

LucieEnglisch
mit Berliner Ensemble in

Große Rosinen
Lustspiel in 3 Akten von Zdenko von Kraft .

Ein neuer glänz , inszenier¬
ter Film aus dem Rußland

der Vorkriegszeit - nicht zu
verwechseln mit Filmen ähn¬

lichen Namens , die schon

gezeigt wurden .

In deutscher Sprache !

Großes Beiprogramm
4,6 .15,8 .30. So. ab2 - lugendl.nicht zurelassen

Heinz stellt alles auf den Kopf
Heinz als Schlagersänger , Steptänzer

Kunstpfeifer und Posaunenbläser

Lachen am laufenden Band

Jugend hat Zutritt !

Herren - ,Dam - ,
Kind . - Garder . ,
Wäsche änd . und
ausb in u . nutz ,
d Hause . Tag
2 .50 . auch >- Ta .
E . Ludwia . K .-
Fr . - Rina 12 . 4 .

WnIiWI
von Serren -

kleibuns nach
Matz , sowie als

Fertigkleibung
bei Emmerich .

Dreiweiben -
stratze 8 .

Wir zeigen auf Wunsch :

LA JANA - H . STELZER in

.TRUXA “

Diesen Großfilm dürfen Sie

nicht versäumen !

Anfang Wo 4 Uhr , So . 2 Uhr

Letzte Vorstellung 8 .30 Uhr

Die Spielzeit 1938/39 beginnt Anfang September .

Das Residenz -Theater legt ab Montag , den 11 . Juli , die

Stamm - Miete
auf . Unser SPIELPLAN wurde mit außer¬
ordentlicher Sorgfalt zusammengestellt . Es
soll in sorgfältiger Auslese gebracht werden :

Das moderne Schauspiel ;
die geistreiche Komödie ;
das Gesell sch aftsstück .
von Kultiviertheit und Geist , das sich gerade in Wies¬
baden großer Beliebtheit erfreut ;

das Lustspiel , das frisch und sprühend unterhält .

Verlangen Sie unser neues illustriertes WERBEHEFT .
Erhältlich an der Theaterkasse und den bekannten Vorverkaufstellen .

Schönau
’

s Weinstuben
Schwalbacherstr . 21 - Telefon 22901

Im Ausschank :

1933 Mittelheimer St . Nicolaus
Wachstum Pfarrgut

'Mittelheim

Bestgepflegtes Germania - Pilsner - Bier

Abends musikalisch . Unterhaltung
Jeden Samstag bis 3 Uhr geöffnet

jur Rauptwadie
'

Die altbekannte Gaststätte der

FAU LBRUNN EN ST RASSE

Bürgerliche Küche Felsenkeller - Bier
la Weine

UFA - PAL AST

LUNA -TONTHEATER
SCHWAIBACHER - STR . 57 .

WALHALLA
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und in jeder Beziehung zujriedengestellt werden . Die Fahrpreis -
ermätzigungen der Deutschen Reichsbahn , insbesondere die Ur¬
laubskarten , sind auf das Land Österreich ausgedehnt und bieten

i

Inhaber Karl Christ

I

Inhaber : Karl Chris

REFORM - JUGENDHEI

„ Jungland
>■ Neuzeitl . Ernähr . , biolog . Gart «

lt

DISTRICH

ELTVILLENIEDERWALLUF

OBERWALLUF

MAR TI N S T H A L WIN KEL

KIEDRICH

HATTENHEIM

RÜDESHEIM

RAUENTHAL

HALLGARTEN

NIEDER WA L D

MITTELHEIM

ERBACH
'

o

waltung und
darüber , datz

Oberwalluf , Bahn - und Poststation Niederwalluf ,
von hier aus in 15 Minuten zu Fuß erreichbar .
Gute Weinberglagen . Erdbeer - und Himbeeranlagen

der Partei wachen mit besonderer Aufmerksamkeit
die (Säfte mit größtem Entgegenkommen behandelt

Hallgarten altbekanntes Weindorf
am Fuß der Hallgartener Zange

Niederwalluf „ Eingangstor des Rhein - und Wein¬
gaues ' ' . VonWiesbaden und von Mainz in ca . 20 Minuten
zu erreichen . Dampfer - Anlegestelle und Rheinfähre .
Uebungs - u . Regattastrecke des mittelrhein . Segelsports
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Rheinterrasse „ Krone
( Künstlerklause )

Winzerhalle
Prima naturreine Weine

Kalte und warme Speisen !

Title TDegt füljttn dorthin e TDandern Sie übet ( ettlidje Stege und öuech
TDäldet , fahren Sie JHjbnt Straßen duttß medjfelooUes Cant , genießen Sie den

Tt ( ein Bern Dampfet au », eder benutzen Sie die Satin .
$ üt die "Itütffaßti gibt e» immer gute Gelegenheit

Besucht die deutsche Ostmark !
$ eIfogemei « H « ft aller Stämme Erotzdeutschlands .

Der Präsident des R - ichs - usschusses für Fremdenverkehr teilt
mit : der Fremdenverkehr in Österreich ist seit der Wiedervereinigung
mit dem Reich erheblich gestiegen . Der Wunsch , in der deutschen
Ostmark und ihrer Bergwelt den Urlaub verbringen zu können ,
hat in diesem Jahre endlich Erfüllung gefunden . Er ist ein Gebot
wirtschaftlicher Einsicht , den Reiseverkehr nach Österreich so
lebendig wie möglich zu gestalten . Niemand soll sich von einer
Reise nach der deutschen Ostmark abhalten lasten , weil er glaubt ,
datz Österreich überfüllt und die Preise etwa nicht tragbar seien ,
wie unbegründete Gerüchte glauben machen wollen .

Österreich bietet auch in der Hauptreisezeit genügend Platz und
reiche Auswahl an Erholungsstätten ; die Preise der Hotels und
Pensionen sind von der Schillingwährung auf Reichsmark um -
gestellt und mit den Vorschriften des Preiskommistars und Der -
kehrslisten des Fremdenverkehrs in Einklang gebracht . In allen
Reisegebieten stehen Unterkünfte zur Verfügung , die zu Preisen
zwischen 3 .50 und 8 RM . volle Tagerpension bieten und nach den
Grundsätzen altbewährter österreichischer Gastfreundschaft alle An¬
sprüche befriedigen können . Die Dienststellen der Staatlichen Der -

Historisches Gasthaus Engel
Spezialität : Staatliche Domänenweine

Waldhotel Jagdschloß Niederwald
an der schönsten Stelle des Rheins

Ihr Sonntagsausflug — Ihr Wochenende —

Ihr Ferienaufenthalt —

neuzeitlich und behaglich . 80 Betten , fließend . Wasser
Garagen . Pension ab RM . 6 .00 . Liegewiese , Tennis
Telephon 367 Rüdesheim . Prospekt auf Wunsch I

für Erwachsene .

NIEDERNHAUSEN
Frau Flügel .

Gasthaus Nikolai „ Zur Bohnesupp
"

Saal - und Gesellschaftszimmer
Küche und Keller In bekannter Güte
1 Minute von Bahnstation Östrich - Wlnkel

Gaststätte „ Alte Brauerei "

Oestrich
direkt am Rhein gelegen . Küche und Keller
in bekannter Güte . la naturreine Weine
Im Ausschank :
d . beliebte Wiesbadener Felsenkeller - Pi Isnerj
Kegelbahn . Fremdenzimmer
Wilhelm Ve .te und Frau

Gasthof „ Rose
"

Bes . : A . Spiegelhalter . Garten und Saal
am Rhein gelegen . Sonntags TANZ

Konditorei und Cafe Nicolai
6 Minuten vom Dampfer und Bahnhof
Ostrich - Winkel . RheingauerWeine . Schönes
Sälchen für Gesellschaften (ca . 80 Sitzplätze )

---------- Ernähr . , biolog . Garten¬
bau , Bircher -AbteiL . Liegew . ,Park ,
Unterricht , 25 Betten , Abteilung

I Rüdesheim
I Romantik . Frohsinn . Wein

Die schöne Stadt am Rhein mit dem

Niederwalddenkmal !

Rheingauer Tropfsteinhöhle
Winkel

Jeden Samstag und Sonntag TANZ

Eltville am Rhein , die Stadt der Kurfürstlichen
Burg , ladet zum Besuche ein . Landschaftlich
reizende Lage , interessante Bauten und
Denkmäler einer reichen Geschichte , ins¬
besondere die alte Kurfürstliche Hofburg .
Köstliche Weine und Sekte

Gasthaus
„ Zum Taunus "

Altbekanntes Haus am Platze
Großer und kleiner Saal . Gute Getränke
und Küche . Es ladet ein Franz Korn

Kurfürstliche Burg
Sonn - und Feiertags den ganzen Tag zur
Besichtigung geöffnet !

Neu ein gerichtete Burgschänke
Ausschank naturreiner Eltviller Weine

( Wegen Instandsetzungsarbeiten vorläufig
behelfsmäßig betrieben )

Rheingauschänke
im w

Gasthaus „ Zum grünen Baum "

Jeden Sonntag ab 5 Uhr TANZ
la Henninger - Biere , Gutgepflegte Weine
Prima Küche

Seite 18 . Re . 158 .

Martinsthal
im Rhg . Das liebliche Weindorf inmitten

des vom Wallufbach durchflossenen Tales

Edle u . naturreineWeine seit über 700 Jahre
Pöstauto : Eltville — Schlangenbad

Johannisbrunnen
in Niederwalluf an d . Hauptstraße gelegen

„ Die Eingangspforte des Rheingaues "

Neu renoviert . Rheingauer Weine

Dortmunder u . Erlanger Biere . Gute Küche

Parkgelegenheit . Es ladet ein Ru ^ Gehrig

Ostrich am Rhein —

gern besuchter Ausflugsort
Schöne Rhein - Anlagen
Gute Schiffs - und Bahn -Verbindung

Luftkurort Nastätten i . T .
Priv . - Pension H . Eckel . Ruf 303
rub . Lage , autzerb . d . St . , waldr .
Keg . , Schrckimmb ., sch. Zim ., Terr .
mit berrl . Auss . . Liegew . u St .,
reich ! . Perpsl . Preis 2 .90 — 3 .50 M .

Gasthaus „ Zum Engel
"

Vorzügliche Küche und Keller

Für Gesellschaftsfahrten
großer und kleiner Saal

Fremdenzimmer . Fernruf 428 , Ed . Groß

Gasthaus Noll lnjÄ
Altbekannte bürgerliche Gaststätte

großer und kleiner Saal

Besucht das

Winzerhaus
in Rauenthal

Qualitätsweine . Gute Küche

Wohin gehen wir ?

Nach Kiedrich ins

Winzerhaus
Nur naturreine Weine
Gute Küche

Ruhe und Erholung
auf dem

Kellerskopf
475 m über d . M . — Gute
Verpflegung . Mäßige Preise
Tel . Amt Niedernhausen 248

Gasthaus u . Metzgerei W . Berg
la Weine eig . Gewächs . Gute Küche / Ä

Weinstube „ (tftlßfCltCfi -S 'tCTfl -

Eltville/Rh . ( Entenplatz )
Gemütl . Aufenth . -Räume , Fremd .-
Zimmer , Gesellschaftssälchen . Gute
Küche , naturreine Rhg . Weine ( eig .
Wachst .) . Gutgepfl . Mainz . Aktien -
Bier,,Doppelrad ' ' . Erny jesfaedt .

TWt und ffröfflidfait im
'

ivcinfvoijcn lüjeingau !

Landaufenthalt
im Rud .-Ged .-Haus , Alters - und
Schwesternheim , zu Hahn i . T .
Einzelzimmer , möbl ., m . Zentral -
heiz . u . Verköstigung , Bad i . Hause ,
v . 3 Mk . an . Auskunft : Donsbach ,
Pfarrer in Bleidenstadt , auch
Färber , Pfarrer i . R ., Wiesbaden , »
Aarstratze 40 , 2 .

Heidelberg , Mannheim . Karlsruhe und Baden -Baden ziehen ,
'

wird eine Kette , der Schönheiten der Schwarzwaldlandschaft ge¬
spannt , die eng mit dem Namen Schwarzwaldbahn verknüpst ist . ]
Hier erreichen täglich acht schnellsahrende Züge von weither über
eine der interessantesten deutschen Gebirgsbahnen die Sonnen - »
glanzlandschaft im Hegau und am Bodensee . Der Begriff1
^Schwarzwald -Erpretz " , wie der Zug genannt wird , der von
Ostende bis Konstanz durchläuft , formt die Bedeutung dieses Reise -
weges . Für geringe F - hrtk - sten ( ermätziate Urlaubsrückfahrkarten , :
ermatzigte zusammenstellbare Rundreisehefte ) vermitteln erstklassige
Rundreisen Eindrücke tiefster Art von Land und Leuten , von

'
Kultur und Volksbrauch . In der Freude am Planen , am Kombi - i
nteten satzt man selbst diese Welt der Gegensätze zu einer Einheit ]
von glanzvollem Gewand zusammen . Die oberrheinische
Ttefebene , dieses milde , fruchtbare Land , leitet die gebirgliche J
Kehrenfahrt auf vierfacher Schleifenterraste mit der Schwarzwald - i
vshn ein , die von Offenburg bis Konstanz ihre Reize

’
Mgtl zweimal wird mit ihr die europäische Hauptwasserscheide
überschritten , die das Wasser einerseits in den Rhein zur Nordsee ,anderer >etts in die Donau zum Schwarzen Meer rieseln lätzt Man ]
steht am Futz der Alpen und überschaut die weite Wasserfläche des I
Bodensees mit ihrer lichtslammenden Schönheit , Man hat die
Wahl , um den See mit der Gürtelbahn über llberlingen , j

Lindau nach Bregenz zu gelange : ,» ,
oder sich in Konstanz den schönen Schiffen der Reichsbahn zur
Wasserfahrt nach der Ostselte anzuvortrauen und dabei die 1
günstigen Schnellkurse zu benütze » . Ja , die Möglichkeit besteht , die i
Deutsche Alpenpost und — hier wird auch die Münsterstadt Frei - 3
vur am die Reise einbezogen — die Schwarzwald -Bodensec -Post 1
zu wählen , um hinüber zur Arlbergroute zu gelangen , über di - j
Schwarzwaldbahn von Offenburg bis Konstanz geleiten 1
bekannte Namen von Orten , Burgen und Bergen . Alte Märktr t
wre Haslach liegen am Weg , andere wenig seitlich . Hau fach , t
Guta ch, Hornberg sind aus der Nordseite Zugänge ,
Trtberg , Schönwald , Schöna ch, Et . Georgen

'

gerade bei grotzen Entfernungen die Möglichkeit weitgehender
Verbilligung .

Der Reiseverkehr zwischen dem Altreich und dem Lande
Österreich ist dazu berufen , die Bande der Volksgemein .
I ch - f t im grotzen Deutschland enger zu knüpfen , ein breiter
Strom persönlicher Beziehungen , der durch die Grenzziehung bis
zum 13 . März 1938 gehemmt war , soll alle Stamme mit den Volks¬
genossen der heimgekehrten Ostmark verbinden . Sämtliche Aus -
kunstsstellen des deutschen Fremdenverkehrs , insbesondere die
Auskunftszentrale „ Deutschland " des Reichsfremdenverkehrsver -
bandes im Kolumbus -Haus zu Berlin , und die Reisebüros geben
bereitwilligst Auskunft über Österreich und seine Reisegebiete .

Der schöne deutsche Reiseweg .

Oberrhein — Schwarzwaldbahn — Bodensee — Arlberg .
Die Heimkehr der österreichischen Gebiete in das Reich hat

auch dem Reise - und Fremdenverkehr neue Wege geöffnet . Schönstes
deutsches Eebirgs - und Seenland erstreckt sich vom Oberrhein quer
über den Schwarzwald zum Hochrhein und Bodensee , geht durch
die altbekannten Stätten des Vorarlberg hinüber nach Tirol ,
über den Arlberg nach Innsbruck und schließt dort an die bayerischen
Alpen an . Aus einem vertrauten Wege schieben sich Rundreisen
mtt einer Fülle von klangvollen Namen und Landschaften ein
Zwischen Lindau und Bregenz hält keine Grenze mehr aus . und
aus der Karwendelbahn von Innsbruck nach Mittenwald besährt
man nur mehr e i n deutsches Gebiet .

Es ist ei « hochgeschätzter Reiseweg . der hier sich in leicht durch -
tuhrbarer Form zetgt . Von den grotzen alten Kulturstätten des
Oberrhetns . von den weltbekannten Bädern am Schwarzwaldrand ,
von vielbesahrenen Schienensträngen , die sich um Städte wie

Besuchen Sie .das Gast - und Weinbaus

Nassauer Hof Te !
ephj

®
Ĝ «

Sonntag , den 10 . Juli : TANZ
WM Mogsott

Freiweinheim a . Rb . Haltestelle
d . Koln -Dusseldorfer Dampfschiffe ,
- chone Sale . Eartenwirtfchaft .
Gute Küche . Tägl . frisch . Svargel .
Nrcol . Swwelkard , Metzgerei und
Wirtschaft . — Telephon 309 .

Ruhe und Erholung
i . Sie i . d . Priv . - Pens . „ 3flm
Tannenwald . Dorndorf , Westerw .
Brunnenstr . 28 , P . - u . Bahnst .
Frickhofen . Kr . Ltmb . Rub . Lage .
3 Min . v . Wald u . Schwimmb ..
Garten u . Liegew . mit Liegest , b .
Haus , reichl . gute Derpfl . . Butter
u . Milch aus eigner Produktion .
Pens . - Preis 3 RM .. volle Pens .
Referenzen stehen , u Diensten .

Landaufenthalt
beste Verpflegung , sreundl . Auf -
nahme . volle Pension pro Tag
3 RM . . nahe Vad Kreuznach und
Munster a . St . eign . Landwirt -

schäft , Wald tn der Nähe .
Benko » Reichoballe , Obermoschel
Rbornpfalz , Telephon Alsen , 45

StraufluHrt &duift

uie .

Eltville am Rhein

Straße der SA [am Sportplatz ]

Kiedrich im Rheingau
Das Weindorf der Gotik und der Fachwerkbauten !

Gasthaus „ Zur goldenen Krone "
Weine eig .Wachstums . Gute Küche , ff Bier und Kaffee



Samstag
'
Sonntag , 9 . /10 . Juli 1938 . Wiesbadener Taqblatt Nr . 158 . Seite 19 .

Königsfeld , SillIngen liegen mehr im Eebirgsinnein
und in der östlich ausklingenden Landschaft , wo mit Bad Dürr -
Heim Donaueschingen und Immendingen Haupt¬
punkte der B a a r , jenei Ebene , welche die junge Donau durch¬
fließt , festgehalten sind . Dem Südhana des Jura und dem

!
> e g a u zugehörig find Engen und Gingen im Kranz der •
iegaukeael wie Hoher Höwen , Mägdebe ^ , Hoher Stoffeln . Hohen -
rähen , Hohentwiel , und bann folgt , mit Radolfzell beginnend ,

die ganze Bodenseefläche mit ihrem unüberbietbaren Schönheiten
im steten Wechsel zwischen Land und Wasser , zwischen Ebene und
Berg . Südlich die Halbinsel Höri , nördlich die herrliche Über -
linger Bucht , Städteperlen und Jnselkleinode schimmern auf .
Mit Ko nstanz verbindet fich Reichenau und Mainau , mit
Uberlingen Bodman und Unteruhldingen , mit
Meersburg Weinorte zwischen Sonne und See , wie Immen -
st a a d und Hagnau . Sie sind angenehme Wegweiser in den
Bereich von Friedrichshafen und Lindau und nach
Bregenz mit der bekannten Pfänderbahn und weiter nach Vor¬
arlberg , von wo es dann wieder hoch in die Berge geht , in den
Arlberg mit Deutschlands längstem Tunnel , bis drüben das schöne
Innsbruck erreicht ist . Und von hier nun in Rundreise nord¬
wärts nach Garmifch gewechselt , weiter zur Stadt der Bewegung ,
oder aber , im Eebirgsinnern bleibend , am Fuß der Zugspitze vorbei
über Äeutte nach Kempten und von da wieder Über den
See zur Schwarzwaldbahn zurück oder nordwärts über Ulm und
den Schwäbischen Jura und Stuttgart , den Neckar querend ,
wieder zur oberrheinischen Tiefebene : Freundlicher Ausklang einer
frohen Fahrt .

Ein Reiseweg hat sich wieder geöffnet , der ehedem außer¬
ordentlich beliebt war wegen seiner Reichhaltigkeit , seiner guten
Verbindungen und wegen seiner Vielfältigkeit an Eindrücken .
Hier längs der deutschen Südwestgrenze eine durchlaufende Ver¬
bindung wieder zu schaffen , die in Teilen schon besteht und die
durch Zusammenschluß leicht gewonnen werden kann , ist eine
reiseverkehrliche Aufgabe , die mit ihren hohen Zielen recht an¬
lockend ist . Man stelle sich die schnelle und bequeme Verbindung
vor , die mit den vorhandenen beschleunigten Zügen von Trier über
Saarbrücken — Landau — neue Karlsruher Rheinbrücke — Schwarz¬
waldbahn — Konstanz — Bodensee — Arlbergbahn — Innsbruck — Kar -
wendelbahn und über Bayern/Schwaben zurllckgeht , die vielleicht
nördlich bis ins Rheinland nach Köln -Euskirchen ausgedehnt wird ,
dann wird man einen Rundreiseweg mit hundert Seitenmöglich¬
keiten gewahr , die den Reiz der gewählten Fahrt nur noch er¬
höhen können . Die „ Rundreise "

, früher schon eine sehr beliebte
Angelegenheit , gewinnt an Bedeutung , denn in ihr liegt alles
einbezogen , was man suchen mag : Viel sehen , viel erleben , viel
in sich aufnehmen . Das Rundum des Reiseweges erlaubt die
größten und weitesten Einblicke in eine Welt deutscher Landschafts¬
schönheit in allen Stufen : Ebene , Mittelgebirge , Hochgehirge .

Heimat in der Fremde .

Wer begrüßte nicht den Tag ,
der ihm raubt der Sorgen Bürde
und mit Hellem Stundenschlag
ihn erlöst von Amt und Würde !
Froh verläßt man Haus und Heim ,
leicht das Herz und voller Pläne ,
und das Glück zerstört im Keim
gar den Glanz der Abschiedsträne .

Rur hinweg vom alten Gleis
drinnen man ein Jahr gefahren ,
fort aus jener Mauern Kreis ,
die uns Statt der Pflichten waren !
Herrlich tut die Welt sich auf ,
und es schnellt mit einem Schlage
aus des Alltags trägem Lauf
hoch ins Glück die Zeitenwaage !

Doch , verschluckt mit Haut und Haar
noch vom Duft und Dunst der Feme ,
zieht

' s uns plötzlich sonderbar
hin zum heimatlichen Sterne !
Denn es ist der Liebe Band ,
zwar gedehnt , doch nicht zerrisien ,
und man will am fernen Strand
nochmal was von Hause wißen .

Wer das kennt , der handelt klug :
er erwählt sich als Begleitung
für der Reise fernen Zug
[eine liebe Heimatzeitungl
Sie bleibt , alt und ewig jung ,
mit der Heimat eng im Bunde ,
hält uns in Erinnerung ,
schenkt uns manche frohe Stunde .

Was zu Haus fich plant und tut ,
was geworden und gewesen ,
was im Schoß des Tages ruht ,
kann man hier erquicklich lesen .
Ja , sie hält uns bei der Hand ,
ohne Falsch und ohne Fährde ,
und fie wiegt im fernen Land
wie ein Stückchen Heimaterde ! Kuno .

Ferien — „ Schwerarbeiter ! "

Ferien sind eine ganz herrliche Erfindung . Merkwürdig ist nur .
daß so viele Menschen es gerade in diesen Wochen entsetzlich schwer
baden . Sie müßen arbeiten , als bekämen sie Akkordlohn bezahlt .
Man braucht nur einmal einen Blick auf den Strand zu werfen .
Sei es der Meeresstrand oder der Badestrand irgendwo an einem
See oder Fluß . Da sieht man viele Schwerarbeiter .

Am Meeresstrand zum Beispiel heißt es Burgen bauen . Mit
Spaten bewaffnet schuftet groß und klein im Schweiße des An¬
gesichts . Gräben werden ausgehoben , Wälle aufgeworfen . Die
Sonne brennt , die Menschen arbeiten emsig , emsig . Manchmal
muß der Suandkorb versetzt werden , man „zieht um . All das ist
keine Kleinigkeit . Ehe man dazu kommt , einmal in Ruhe im
Strandkorb zu sitzen oder in seiner Burg in der Sonne zu liegen ,
vergehen Stunden . Meistens ist es dann schon wieder an der
Zeit , zum Eßen ins Hotel oder die Pension zurückzukehren . Man
Halls nicht leicht . . .

Oder nehmen wir die Leute , die in die Berge gefahren sind .
Was müßen sich die Unglücklichen abstrapazieren ! Rucksackbeladen
keuchen sie bergan , viele Stunden lang . Auch hier rinnt der
Schweiß , an den Füßen gibt es Blasen und wunde Stellen . Aber
man ist ja schließlich nicht zum Vergnügen in die Berge gefahren .
Viele Gipfel müssen erklommen werden . Was soll man denn
sagen , wenn sie daheim fragen , ob wir auf diesem ober jenem
Berg waren , und man müßte das verneinen ? Richt auszudenken !

Oder wieder ein anderer Fall . Diejenigen , die eine Badekur
machen . Die haben auch keine ganz ungetrübten Ferien . Immer ,
wenn es am schönsten ist und man nun gerade irgendwo vergnügt
auf einer Bank im Kurpark sitzen möchte , ist es Zeit , in die Bade¬
wanne zu steigen , ins Moor oder in die Sole , in Schwefel - , Siahl -
ober Fichtennadelbäder — was weiß ich . Kommt man heraus aus
bcm Badehaus , lockt mieber ber herrliche Park ober die stillen
Walbwege ringsum . Aber man muß ins Bett , am Hellen Tag .
Traurig , äußerst traurig . Wenn man könnte , würbe man ben Tag
mit einem vorzüglichen Frühstück beginnen . Stattdessen muß man
sich ein Glas Brunnen tn ben Magen gießen . Oh !

Wie gesagt , sie habens alle nicht leicht . Dann gibt es auch
Menschen , bie baheimgeblieben sinb unb vielleicht bie Ferien in
ihrem Schrebergärtchen genießen . „ Genießen

"
, sagen sie — aber

sie arbeiten von morgens bis abenbs . Sie gießen unb jäten unb
billigen unb hacken , sie ernten bie Bete unb Sträucher ab unb
streichen zwischenburch noch ihre Laube . Wenn bie Ferien herum
sind , sinb sie elenb unb heruntergekommen .

So ist bas mit ben Ferien . Die meisten Ferienleute sind
„Schwerarbeiter

"
, bie sich weiblich quälen müßen . Am Ende aber

sagen sie mit einem glücklichen Seufzer : „Schön walls doch . . . !"
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nördlicher Schwarzwald
Inmitten schönerTannenhochwälder - prächt . Fernsicht - heilkräft. Gebirgsklima- hervorragend für
Erholungsuchende, Herz-, Nerven- , Asthmaleid. - Flußbad - Privatzimmer . Prosp.d.Kurverwaltung
HotelSonne. fl. kii .w.W. u. Zhz. RM4.50 b.5.50 HotelFunk. fl. k. u. w. W u. Zhz. RM4.50 b. 5.50
Hotel Post, fließ. Wasser u. Zhz. RM4. b. 5 .50 ßaslh . Hohle, ruh. staubfr . LageRM3.80 b. 4.50
Gastb. Ochsen, eig. Schlächterei RM3.80 b. 4.50 Hasthof Waldhorn, waidn. Lage RM3.50 b 3.80
Gasthof Linde, eig. Schlächterei RM3.50 b. 4 - Eyachmühle b. Dobei, ft. W.Zhz. RM4.50 b. 5.50

Pilsener Bierstube

MAINZ • INSELSTRASSE 5 • AM SCHILLERPLATZ

KÜCHE VON RUF • H . HALLE , KÜCHENMEISTER

„
Kais ^ ct & r - ^aststötte “

Gute Küche - Gepflegte Getränke

Schattige Terrasse - Blick zum Rhein

Parkplatz Inh . : Rud . Ritz

lUeinhaus Weiner
Naturreine Weine , gute Küche

Mainz , Rheinslr . 38 , am fhthlor

GASTHAUS „ 3ui golöM fiione
"

FINTHEN/MAINZ
Saarstraße 47 - Tel . Mainz 34543

. . . . und jetzt : Täglich die feine Spezialität :

3inioe Mnen
Straßenbahnverbind . Mainz - Finthen ,
Linie 10 ( halbstündlich )

PHILIPP L . HANSELMANN

GEGR . 1884

O $I4 *

KAMERA

das älteste

Photohaus

Chr. Tauber
Kirchgasse 20

MWM
zu haben

Tagbl .-Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

OBERÜEiFENBERG
DAS HERZ DES KOCHTAUNUS680 H.O. d.W.

WERBESCHRIFTDURCHOIE.KURVERWALTUNG
UKDWIES BADESER TAGBLATT

Haus Reifenberg
Hotel - Pension • Neuzeitl . einge¬
richtet . GarteniTerrasse . Liegei
wiese . Das Haus d . guten Küche

Hotel » Pension

Frankfurter Hof
bestempfohlene Küche u . Keller
Pension 4 .50 bis 5 . — RM .

Haus Brenner
Hotel -Pension . Arischer Betrieb

sonnige , ruh . Lage . Pensions¬

preis 4 .50 -5 .- Tel . 33 Reifenberg

Pension Cale Voss
direkt am Wald , bek . Butter¬
küche , eig . Kondit . ; das Ideal
f .Wochenend u .Ferien , Ruf 22

Ihr Ausflugsziel ?

WüWrL " ,MI
"

Nachkuren
Preiswerte Pausehaikuren

Prospekte und Auskunft kostenlos durch die
Kurverwaltung .

Waldrestaurant und Pension

■ M ( grün . Wegezeichen )
20 Min . ab Bahnst . Kelkheim - Hor¬
nau ( Bahnstr . Königstein ) , beul .
Ausflugsort t . idyll . Liederbachial .
Liegem . d . a . W . eig . Aofelweinkelt .
u . Landw . Pens . 3 .80 b . g . Vervfl .
Profv . anford . Tel . Königstein 284 .
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W E . S . P ATRIA / E . S . PATRIA W
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Wegen starker Nachfrage ist frühzeitige
Platzbelegung sehr empfehlenswert

0

o

£
tu

S

3
M

W

Wiesbaden :

Hapag - Reisebüro

E . S . » PATRIA «

ein 16600 Brutto - Reg .- Tonnen großes
schnelles Schiff mit dieselelektrischem

Antrieb , mit Kabinen und Gesellschafts¬

räumen von großer Schönheit und

höchster Zweckmäßigkeit , mit Schwimm¬

bad auf weitem freien Deck , zahlreichen

Zimmern mit Privatbad oder Dusche ,

Bar , Veranda - Cafe , Sport deck , Klima¬

anlage zur Regulierung derTemperatur
und Luftfeuchtigkeit in fast allen I . Klasse -

Kabinen und allen Einrichtungen , die

neuzeitlicher Schiffbau für Personen - und

auch für Frachtverkehr zu bieten hat ,

eröffnet ihn am 27 . August

AB HAMBURG

Der neue

deutsche Expreßdienst
nach der Westküste von

Südamerika

Fernruf 23200

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg - Amerika

Linie

Sommerfrische
u.Hotelpensionsi

büü m.u.d.M.,direkt am Wald, neuzeitliches Haus i. herrlich. Lage,

Uffru,u .ffr
“

Garage, grofler Speisesaal , Pens . GM. 4.50. Ges.: Frau k. Gemmen

Patt Camberg, Telephon : Steinfischbach Gr. 25

Haus Mutter Krauss
Sehwalbach bei Pfm .- Höchst

Die Apfelwein -Oase des Taunus - Kreises empfiehlt als derzeitige Spezialität :

Rippchen mit Kraut , junge Hahnen , junge Sommergänse - Erdbeer - Bowle

Schmitten im Taunus S "

REIZVOLLER LUFTKURORT

Prächtige Laub - und Nadelwaldungen

Neuzeitliches schönes Licht - , Luft - , Sonnen - , Schwimmbad

Eppstein i . Ts .

Luftkurort — Wohn - und Ruhesitz

Wanderzentrum — Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung
mit Wiesbaden

Gaststätte L Lorelei & X
bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Hotel Bremser
Katzenelnbogen im Taunus

Die altbekannte Gaststätte am Cingaua des
romantischen Jammertals . ___

schattige Terrasse . Pensionspreis ab 3 .50 RM .
rchwiminbad , Trinkkur , Freilichtbühne . Tel . 301 .

Postkraftwagen Wiesbaden — Katzenelnbogen .

Ruhe und

Erholung
bietet das

flaue „ Jägetljeim
"

INHABER

fllbevt £ju $
Hahn im Taunus

Pensionäre und alleinstehende Per¬

sonen , sowie Erholungsbedürftige
finden gute Aufnahme ( Dauerheim )

Sommer und Winter — Ferienheim

Kein Rest au rat ions bet rieb

| b | a |d ts | c | h |w | a [l | b |a | c |h

GASTHAUS
/ /3Ut

Erlanger - Bier — Rheingauer Weine — Gute Küche

Es ladet ein WILHELM DENGLER

CAF £ UND FEINBÄCKEREI Honig
Eis

Sonntags durchgehend geöffnet

BAD SCHWALBACH

B a h n h o fs t r a ß -e 9

Tlational Quififana Haus von Ruf

N . Scappini , Bad Schwalbach , im Kurpark

■HiO ' rijE |N | SlT ;E ;| lN ■

2 >ein Ausflug — dein Wochenend

Das schönste Terrassen - Cafe - Restaurant des Aartals

Restaurant Burg ( jofjenftetn
AN DER AARSTRASSE

Großer Parkplatz — Staubfreie Terrasse

Große Gesellschaftsräume für Ausflüge .

Fernspr . Michelbach 141 — Besitzer : Hanns Keßler

I C H e :l- B :a | C H -

Erholungssuchende , Ausflügler u .Wochenendler finden im

fj & eutfäetl l ) OUS
^

Widjctbati

reichhaltigste Küche . Mittagstisch ab 80 Pf .
Spezialität : Hausmacher Bauernkäse

Fernruf 127 Bayr . Weißwürstl
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Domherr Meyer aus Hamburg
besucht den Taunus .

Der schwärmerische Verehrer Älopitctfs . ein guter
Freund des Eocthemalers Tischbein , der Domherr Meyer
aus Hamburg , machte im Jahre 1821 eine Reise an den
Rhein und besuchte dabei auch den Taunus Er schrieb aus
seinem unmittelbaren Erleben Briefe an seine Freunde , die
diese später in Auszügen veröffentlichten .

Der Domherr ist ein kluger , ausgeschlossener Mann , der gut
seobachtet und gut darstellt . „Siehe ! Still und friedlich liegt vor
.nir das unendlich schöne Taunus >Thal in dreifach zwischen den
Höhen hingestreckten Armen , mit seinen Futz - und Fahrwegen
durch frischgrünende Wiesen , Busch - und Baumgruppens eng um¬
fangen von waldgekrönten Bergketten . Kein unharmonischer Laut
stört die heilige Morgenstille , unterbrochen nur von dem sanften
Rauschen des Baches tief unter mir und seiner kleinen Mühle , und
nur oon dem Lispeln der silbernen Forcllenbäche in den Seiten ,
zweigen des Thals . Ilnd diese köstliche Morgenbeleuchtung der
Landschaft " der Borgrund noch im Schatten , die Mittel - und
Hintergründe der waldigten Felswände hellbestrahlt von der mäh¬
lich höher steigenden Sonne ." So schildert er das Schlangen¬
bader Tal und erzählt vergnüglich oon den Eseln , die im dor¬
tigen Bade zu den „angenehmsten Unterhaltungen " gehören . Mit
drei jungen Gefährtinnen zieht der alte Schwerenöter „Berg an
und ab , auf muntern , wohlgegürteten , blumenbekränzten Eseln ,
. . . die Mädchen im netten Morgengewande , den gefalteten Shawl
leicht über die Schulter geworfen , das Hütchen mit frischen Korn¬
blumen und Ähren und schwankenden Federn geschmückt , das Ar¬
beitskörbchen im Schatz . . . , die gutmütigen Bauernburschen , als
Führer daneben , mit Zuruf und (Bette ihre Thiere antreibend ,
Eid , und Heidelbcersträuche und Feldblumen -lBebinde am Wege
sammelnd , um sie den Damen darzureichen ."

Ein solcher Eselsritt führt ihn nach Schmalbach , von dem
er die heitere Natur des Tales und die lichte Lage des freund¬
lichen Badeortes zu rühmen weitz , nach R a u e n t h a l , wo sich
ihm die unermetzliche Ansicht bei Reichtümer der Natur und des
Menschenfleitzes , — der Rheingau , am Ufer seines herrlichen sich in
Schlangengewinden krümmenden Stroms " mit zahllosen Städten .
Flecken , Dörfern , Schlössern , Burgen , „ umgürtet von Obst - und
Weingärten — im Halbzirkel oon Hochheims Rebenhöhen an , bis
zu den Felsen des Niederwalds bei Rüdesheim "

öffnet . Eine
Wagenfahrt erschließt die Schönheit des Rheingaus noch eindring¬
licher und findet ihre Bekrönung in einem Besuche Rudes -
Heims und des Niederwaldes .

Nachdem er dann längere Zeit in S ch w a l b a ch verbracht
hat , von dort aus Hohenstein und die Michelbacher
Hütte besuchte , A d o l p h s e ck romantisch nahm als das Asyl
„ treuer , dankbarer Ritterliebe , des Königs Adolph zu einer Kloster -
jungfrau , die seine Kampswunden geheilt hatte " , zieht cs ihn nach
Frankfurt . Die Villa der Brentanos in Rödelheim er¬
weckt sein hohes Interesse : „mit unendlich wohlthätigen Empfin¬
dungen , erzeugt durch den Vollgenutz dieser Tage " oerlätzt er
Frankfurt , reist wieder nach Schmalbach und sieht auf der Rückreise

Schone deutsche Burgen .
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Hoch ragt die Wartburg über die Wipfel des Thüringer
Waldes hinaus . ( Löhrich - Wagenborg - M .)

zum Dritten Male „die berühmten Prachtan st alten
Wiesbadens " . Aber .er hat kein Verlangen , hier zu weilens
denn die mehreren taufend Kurgäste , die hier sich aufhalten , pflegen
keine rechte Geselligkeit . „ Fast alle frühstücken , baden , essen zu
Mittag und Abend in ihren Häusern und Wohnzimmern der East -
Höfe ." Da ist Schwalbach geselliger . 3m August oerlätzt er Schmal¬
bach und reist nach Heidelberg . Dabei berührt er B i e b r i ch,
von dem et als „dem reizendsten Fürstensitz der bewohnten Welt ,

in der freundlichen , lichten , in die Ferne überall hinstrahlenden
Lage , dieses , wenn gleich nicht in reinem und grandiosem , doch ,
was hier genügt , in heiterem Styl erbauten Schlosses : angesichts
des schönsten Stroms , an der äutzerften Uferbucht seiner raschen
Schwingung von Osten nach Süden , hier gegen Mainz und seinen
lachenden Höhen , dort gegen das Thor der Weinhügel und Rhcin -
telsen . . .“ schwärmt . Er durchwandert die Schattengänge der
Kastanien des Parks und erkennt den unmutigen und zugleich
ernsten Eharakter der „ in etwas verschrobenem Geschmack " er¬
bauten und verzierten Moosburg . Endlich sieht er von seinem
§ asthos aus die „Blütendecke eines vom Rhein angespülten kleinen
Gartens '

. — „Wir eilten hinab und hinein in die von einem
Eartenknaben geöffnete Thür . Die Überraschung des Augenblicks
war es sicher nicht allein , sondern der reizende Wechsel dieser köst¬
lichen Pflanzung , mos uns hoch erfreute . Diese meistens noch in
voller glänzender Blüthe stehenden , zum Theis seltenen auslän -
dtschen Gebüsche und Stauden , in freier Luft Balsam rneit umher -
streuend : diese zur Ruhe einladenden Schattensitze , zwischen blühen¬
den Strgängen und duftenden Laubgewölben ; diese hinter dem
Blüthenvorhang halb versteckten Vogelhäuschen , mit seltenen Vögel¬arten in ihrem schimmernden Federschmuck . — Uber diese glanzen -
den und duftenden Raume , von nur allzubeschränktem und über¬
fülltem Umfang , ist ein wunderbarer Reiz hergegossen, und sie
sind mit einer Liebe und Sorgsamkeit ihres Schöpfers und Be¬
sitzers , des Major von Breitenbach , gepflegt , welche die
Überraschung und den gastfreundlich dargebotenen Eenutz dieses
Feengartchens unvergetzltch machen ." —

Die endliche Hetmteise im September führt rheinaufwärts zu
« chm nach Neuwied und berührt in Esms . zum letzten Male
den Boden unserer engeren Heimat . O . St .

^ « ' «» satztea aus dem Rhein sind sehr beliebt . Die Köln -
Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt beginnt damit am 11 . Juli .
Außerdem werden wieder jeden Mittwoch und Samstag Abend -
rundfahrten ab Biebrich ausgeführt .

Rundfunk - Ecke .

Das Irühkonzert in der Brunnenkolonnade am Sonntag ,
10 . 7 .um 12 Uhr wird vom Werksorchester der W . E . § e t a e u s
G . m . b . H . . Hanau ausgesührt und vorn Reichssender Frankfurt
übertragen .

Das Nachmittagskonzert des Reichsfenders Frankfurt am
Sonntag , 10 . 7 . , um 16 Uhr , wird aus dem Wiesbadener Kur¬
haus übertragen . Es spielt das Stadt . Kurorchester unter Leitung
von Kapellmeister Ernst S ch a l ck.

Aus Wiesbaden überträgt der Reichssender Frankfurt am
Dienstag , 12 . Juli , um 20 Uhr eine Sendung „Zwei fröhliche
Stunden im Fliegerhorst Wiesbaden " .

Aus dem Haus bet Deutschen Kunst in München übertragen
alle beutschen Sender am Sonntag , 10 . 7. , von 10 .30 bis 12 . Uhr
die Eröffnung der Deutschen Kunstausstellung 1938 .

Sie Stadt

V/TW '/um.
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Weine , Apfelwein . Bier .TANZ IM FREIEN Wilhelm Brod und Frau

Caf6 - Restaurant Ausflugsort

Ruf Ingelheim 415

3 TAGE Verdun - Kriegsgrdber - Luxemburg RM

St . Johann/Tlrol — Innsbruck . . . RM

20 TAGE

8 TAGE
10 TAGE

5 TAGE Berchtesgadener Land - Oesterreich RM
7 TAGE Oberammergau -Garmisch - Innsbruck RM

5 TAGE
5 TAGE

Titisee — Zürich — Luzern . . . . KM
Bodensee — Schweiz — Oesterreich RM

RM
RM
RM
RM

die Perle des Odenwaldes , 400 m über N . N „ inmitten
schöner Waldungen . Erholungsbedürftigen , sowie den
Besuchern von Heilbädern zur Nachkur best . zu empfehl .

schöne waldreicheGegend , gute Gaststätten
und Pensionen . Auskunft : Verkehrsverein

zum Badestrand
Restauration

Telefon
26181

Schwarzw .- Bodensee -Schweiz -Allgäu
Berchtesgadener Land - Oesterreich
Bled/Jugoslavien — Triest — Adria
Quer durch die deutschen Alpen
und andere Fahrten .

35 -
49 -
55
65 -
70 -
79 -
85 -
89 -

135 -
125 -

CIeIV - GESELLSCHAFTS¬

REISEN IM AUTOBUS

Bei Eintritt der Dunkelheit große

Burgbeleuchtung
mit Überraschungen

Mm - u. staubsm
direkt am Wald ,

Schlotz . Park ,
400 m ü . d . M . .
erstkl . Verpfleg .

3 .50 RM .
Pens .Metternich

Molsberg
( Westerwald ) .

Erholen Sie sich
bei uns .

Alle Preise einschl . Fahrt , Unterkunft und Verpflegung
Verlangen Sie bitte den Reisekalender 1938

Veranstalter : Reiseunternehmen Karl Zippel , Wallau
Auskunft und Anmeldung zu allen Reisen ab Wiesbaden :

Zigarren - Bender , Wiesbaden , Langsam 39 , Ruf 22001

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . T . Telephon 127
Fremdenheim und Cafe am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung — Mäßige Preise — Prospekte
Liegestühle . Schwimmbada . PI . Bes . : M . Wüst -Möller

Es ist ( Heb - iar große

Angebot ■ oder Nachfrage ? ff
™ -* » ”

J « seböyteiiS« Auskunft ! j

Pension Hübel ,
Marienberg , Westerwald

•
500 m ü . d . M .» Telephon 107 , ruhiges Haus ,
Bad , Liegewiese , beste Verpflegung , Prospekt .

Cafe Rheinpanorama
Wiesbaden - Freudenberg

an der Straße Schierstem • Schloß Freudenberg gelegen
Angenehmes Familienlokal » Schöne Terrasse mit
prachtvoll . Blick a den Rhein . Kaffee , naturreine

Kurze Fahrt durch den Rheingau und dann Ausruhen in der

Schamari - Mühle

Johannisberg Rhg . - Grund

bei einem Glas ihrer Eigenbauweine (vom
halben Schoppen bis mit Goldmed . Paris
ausgezeichnete Auslese ) .

Traubensaft , Kaffee , Wurst eigener Schlachtung , usw .

7 TAGE
10 TAGE
10 TAGE
11 TAGE
14 TAGE

Strandbad in Fraiweinheim
schönstes Bad am Mittelrhein

Dampferstatien Fähre : Oestrich - Winkel
Zufahrt für Autos und Motorräder direkt

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-B. Pr . M. Schulie -Kahl . y»», Nervenenrt

Sdilälerskonf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden
Schöne Aussicht . Autoverkehr über Aarstraße
Mittagessen von 1 . — RM an — la Weine
von Fasaneriestr . 40 Min . (Schwarze Punkte )

Dienstag,den 12 .Juli und Donners¬
tag , den 14 . Juli Rhein - Main -Fahrt
nach Frankfurt a . M . Abfahrt ab
W - Biebr . 8 .30 Uhr . Rückk .19 .45 Uhr .
Totalfährpr . für jede Fahrt n . RM . 1.-

Einsteigemöglichkeit in Biebrich bereits 8 .00 Uhr .

Mittwoch , den 13 . Juli : Große Fahrt ins Blaue
mit Expreßdampfer „ Blücher " . Abfahrt ab W -
Biebrich 15 .00 Uhr . Rückkehr 19 .30 Uhr . Fahrpreis
nur RM 1 — . Bei allen Fährten Musik an Bord .

S Außerdem täglich :
Abendfahrt mit Schnelldampfern

Pension Lilinger Mühle
Neustadt im Odenwald .

Ruh . , schöne Lage , in waldr . Eeg . ,
srdl . Zim . m . ich . Äuss ., gute reich ! .
Verpfleg . . Schwimmbad u . Liege¬
wiese m . Liegest , bei der Mühle .
Pens . -Pr . 3 .20 . Inh . M . Killmger .
Prosp . a . Wunsch n . am Schalter .

Eltville a . Rh .

Grotzes NM

Gardasee — Venedig — Dolomiten RM 108 -
Oberitalien . Seenfahrt — Lugano —
Lago Maggiore .... ..... RM 120 -
Rom — Neapel — Capri — Riviera RM 265 -
DEVISEN GESICHERT

Rod a . d . Weil
Gaststätte „ Taunus "

am Wald . eig . Schwimmbad am
Haus . Gute Küche . Peni . -Pr . 3 .40 ,
Wochenende 4 .20 . Saal f . Vereins -
nusiluge . W . Stahl , Tel . 13 .

Wien -Budapest -[Pußti | -Plattense « . . 118 . - 1184 .-]
Oesterr . [Dolomiten ] Salzkammarg . [Wien ] 110 . - [172 . ]
Badereise Abbazia -Broßglocknar ..... 139 -
Großglockner -Insel Hab [Dalmatienj -Abbazla . 163 -
Florenz - Rom [Neapel -CaprlJ -Venedlg 185 - [238 .-]
6r . Balkanreise , Serajewo -Ragusa (Montenegro) 246 -
Belgrad -Bukarest -Slebenbürgen -Budapest . . 289 -

.. Gr . Südosteuropareise , Belgrad -Sofia - Bukarest 310 -
Abf . ab Nbg . Ifd . n . kostenl . Prosp . m . viel . and . Reis , la Ref .
Rad ÄIICCPP ( im Salzkammergut ) mit Bahn 8 Tg. 75 -Dau " UddöC ab Frankf . /M . Abt . Jed . Samst . 15 Tg. 113 -
Relsebüro Römming , Nürnberg W 4

• Herrliche Sommerfrische
M in Schönbach (Westerwald ) | Direkt !

, /Schöne Aussicht " - Bes . E . Stahl a .Wald
Beste Verpflegung , Pensions -Preis ab RM . 3 .—
Gute Bahnverbindung , Liegewiese , Strandbad
Ruhebänke , Autog . , Tel . Amt Breitscheid 45 .
Auskunft u .Prosp . in Wiesbaden . Ruf 27084

der ttfcniünschnitwr
mit ihren weltberühmten Samm¬
lungen im gräflichen Schloß bittet
um Ihren Besuch

Prospekte am Schalter des W .-T .

tbadi '/ob

Aulo - Gesellschaflsrelsen !
8 Tage Dolomltan -Venodig -Bardasee -Comerseo -Schweiz 100 ■
8 [13]

■“ ‘ ‘ — -------

8 (13]
13
14
15 [20 ]
18
20
21

Besucht das schöne

M

Neustadt am Odenw . Hohsn- Pension „ Terrasse
'

a . Südhang d . Vreuberges , wundern . Höhen ! . . schöne
sonn Zim . m . flieh . Mass . . 3 .80 RM . ( oh . 3 .50 ) , bei
reich ! , gut . Mahlzeit . Idealer Aufenthalt , staubfr . u .
ruh . Liegewiese , Liegestüble . Prosv . a . Schalter des
Wiesbadener Tagblatt . Tel . 36 Neustadt l . Odenw .

„ Zum Schwanen
“ --

laMMMBBaHiaMBaHaMi I e 1 e p n o n Z o
GASTHOF UND PENSION m . eig . Konditorei
u . Cafd . Bekanntdurch gute Verpfleg , u . mäß . Preise . Ge¬
müt !. Lokal . , herrl .Gartenterr . Dir . a . Wald u .Schwimmbad
geleg . , Liegewiese , fl . Wass ., Zentralheiz ., Garagen , f. Be -
triebsausfl . geeign . , Prosp . a . Schalt , d . W .T . Inh . <1, Treusch .

Kurhaus und Sanatorium Dr . Schmitt

Lindenfels
,

Odenw .

Für Nervöse und Erholungsbedürftige .
Prospekte e Telefon 210

EmUjAMsAaIM I RF 450 -800 m ü . d . M „

lO Kensie n i . i .
« ä
Erhol . - Wochenende ,

gemütlich neuzeltl . Gaststätten . Auskunft durch den Kur - u . Verkehrsverein .

Herrlicher

Landaufenthalt
bietet Privatvension Pet . Kunz

Dorndors ( Westerw . )
Frdl . Zimmer , angen . Aufenthalt .
Reichl , gute Verpfleg . . Butter .
Milch aus eig . Produktion , pro
Tag 3 .00 — 3 .25 RM . Auskunft ,
Proivekt . Franz Führer , Wies -
baden , Äorckstr . 10 , oon 8— 1 Uhr ,

MnWiimt $ orniioi [
„ Pension zum Westerwald " .

2nh . : Kunz -Diefenbach .
Nähe heril . Laub - u . Nadelwald .,
neues Schwimmbad . Eigne Land -
wirtsch . , volle Pens . 3 — 3 .25 RM .
Nähe Wiesb . , Adelheiüstr . 101 , 3 .

Straußwirtschaft
Weingut

Peter Höhn
Eltville am Rhein
Schwalbacher Str . 8

Wieder eröffnet !

Mittwochs u . Samstags große Abendrundfahrt .

Köln - Düsseldorfer
| OIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬
büros , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Fürth i . Odenwald
„ Zur Waage "

Neu eingerichtete Fremdenz ., teilw .
fl . W „ gr . Garten , schöne Liegewiese
(Liegestühle ) . Bad a . H . Pens , ab 3 .—

_____________
Bes . : Pet . Farenkapf .

Höhenluftkurort , 550 m
Schmids - Ruhe auf dem Krähberg
i.Odenw . , mitten im herrl . Laub - u .
Nadelw . , bietet angenehmen Aufent¬
halt bei mäßigen Preisen .

Martin Volk , Post Beerfelden i.O .

Hainstadt , Kr . Erbach i . Odenw ..
Priv . -Pens . Nolte , 2 M . v . Bahn¬
hof . Tel .- Höchst 26 . Anerkannt gut .
Haus , z . Walde . Svortvl . u . Strand¬
bad 5 Min . . m . herrl . Aussicht auf
Burg Breuberg , sch. Soazierg . . eig .
Landw ., Liegew . . Liegest . . Gart . ,
reich ! , gute SBerofl . Pens . - Pr . 3 .20 .
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Statt Karten

VERMÄHLTE

Wiesbaden ( Geisbergstr . 3 ) , den 9 . Juli 1938 .

In Gesd'ähen

mit Koffer und Tasche von

Koffer - Poths

Der wirkliche Fachmann berät Sie unverbindlich
✓

Tel . 21330

VERLOBTE

Juli 1938

Berlin - Friedenau . Rubensstraße 101

212/41

Ihre Verlobung teigen an

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

Julius Behrens jun

IHerdersfraße 13 10 . Juli 1935

Telefon 2398 )

ESI Weyel s Bettfedern - Reinigung

im 63 . Lebensjahr .

I

Ml Kat -

Ulis

iTTING - BENZIN

Klingen - Göbeler , Krefeld
'

MAINZ

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Moderne Hebebühne

Zubringerdienst

Für die uns so zahlreich zugegangenen .

Blumenspenden und Glückwünsche aus

Anlaß unseres dOjähr . Geschäftsjubiläums

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank

Große Auswahl
in allen Preislagen

Sattler u .Taschner
Kirchgasse 36
Ecke Friedrichstr .

Oie Brabdenkmä er
a .d .Nachlaßd .Stein -
houermstr . Balluff
sind im ganzen od .
auch einzeln zu her¬
abgesetzt . Preisen
z .verk . Lagerplatz
kann gekauft oder
gepachtetwerden .
Näh . Carl Heßemer

Bismarckring 8

Brigitte Kroeck

Wolfgang Glaser

Wiesbaden , den 9 . Juli 1938 .
Schachtstraße 33

Wiesbaden , den 9 . Juli
Bismarckring 31

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt ,

Am Donnerstag , den 7 . Juli , verschied plötzlich und

unerwartet unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 10

Tel . 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 18

WIESBADEN
Mainzerstraße 118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

Karl KBaler und Frau
Weinhaus Kögler - Grabensfr . 18

Hans Heidenreich

Irma Heidenreich
geb . Weber

SARGLAGER
Jos . Fink & Sohn
Erledigung sämtl . Formalitäten

Frankenstr . 14 , Tel . 229 76

Arthur Kroeck und Frau

Marie , geb . Heumann

Me Sieclunücüen ,

Hieben , Schnaken .

Angenehmer Geruch ,
anhaltende Wirkung .

X Tube RM- .45
’XTube RM- 77

| Autopflege ] *

O LEX - Tankhaus

Frankfurter Straße

• Verkauf

G Kundendienst

G und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheimer Str . 61 • Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Trude de Boer

Karl Krüger

Wiesbaden , den 9 . Juli 1938

Elisabeth Wecker

^ ritz 97Iaul
Üerlobte

Zu haben in allen Fadigesdiäften ,
bestimmt bei

Drogerie Kurt Siebert
Drogerie F. Alex !
Bahnhofs -Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel
Drogerie A . Jünke
Drogerie Hans Kräh
Drogerie just . Lindner
Drogerie W . Machenheimer
Drogerie R . Rüger
Fachdrogerie J. Tauber
Parf . Etak , Fr . Schroeder
Seifen , Franz Zimmermann

Reparatur¬
werkstätte

Verkauf I Kundendienst

Fahrschule / Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

AutoVehToTünn99
X/ersebr o -

FRANZ- 0 ^ »T

Urinanalysen
zuoerläisig und
preiswert , auch
für Zuckerkranke .
SIvotbeker Sturz

(toebiiSiti . 9 .
Ecke De Laso6e -

bringt zur höchsten Reife

Pflege mit

R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Salzbach

üb . Rastenburg

(Ostpr .) Land

Die Einäscherung findet am Montag , den 11 . Juli ,
vormittags 1014 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Anzüge
nach Ihren Maßen
- fesche Modelle -
- gute Qualitäten -
- große Auswahl -

bequeme
Zahlweise

Vertreter :

Lud . Schäfer
Albrechtstraße 34

Telefon 27669

TA NKT Uiftings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Die Verlobung unserer Tochter Brigitte

mit Herrn Dipl . - Ing . Wolfgang Glaser

zeigen an

Reaptbudi
für Marmeladenu. Gelees

kostenlos .
'

SchreibenSie noch heute,
andieOgemit-Ges.,Mainz.
Sie erhalten dann sofort,
portofrei, das Rezeptbuch

Fahrschule

Höhn & Michel
Fahrzeug - Reparaturen
Rheinstraße 52 , Tel . 28929

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die uns durch Wert , Schrift und

Kranzspenden beim Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen

Ln Lcfi tos
duxrh

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Die trauernden Kinder
und Enkelkind .

1938 .
Reifen - Neuverkauf

Reifen - Neugummierung
Reifen - Reparaturen
Reifen - Sommern

Autoreifen - Spezialhaus

Wilhelm Pfeifer
Nerostraße 16 - Telephon 24803

flutorilitrteUtrttttungtn

Automobile

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Oie techn. vollendete Schrägschnitt -Aus- ■ nfl
führung, D. R.G. M. in Kunstn. - Etui St. «
Elfenbeinfarbige Luxus- Ausführung «140
0 . R. 6 . M., in Pollopas - Etui St. A
Portofr. Lieferung, zahlbar nach 30 Tg. Bitte Beruf
angeben, sonst spesenfreie Nachnah. mit Rückgabe¬
recht . Bestellen Sie noch heute, es ist Ihr Vorteil!

niqt eAouch !
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
65 Pf . , m Apotheken u . Drogerien .

Sicher zu haben : Drog . F . Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬
gasse 14 ; Drog .GeipeI , Bleichstr .19 ;
Drog . A . Jünke . Kaiser - Friedrich -

Ring 30 ; Drog . Apotheker E -Kocks ,
Kräuter - u . Drogenhaus , Sedanpl . l

Frau Katharina Blum
,

Wwe
geb . Wald

erwiesen wurde , sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank . Ganz
besonders sei hier gedacht und gedankt Herrn Dr . med . H . Volkmer für

seine aufopfernde Tätigkeit , den ehrwürdigen Schwestern des St .- Elisabethen -

Hauses für ihre liebevolle Pflege , der Fleischerinnung Wiesbaden , sowie

unserer werten Kundschaft .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Blum .

Kandcft es sicK um den Süftrerscfcein . ?
Dann schenken Sie doch einfach Ihr
Vertrauen der bewährten

MrechufeStün
"

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennun gsschreiben .

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim ' WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraBe36 • Te1 . 254 74

Frau Auguste Dörr,wwe .

geb . Nikolai

Ein treues Vaterherz hat aufgehört zu schlagen .

Am 7 . Juli verschied nach kurzem schwerem Leiden
unser geliebter Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater und Bruder

Josef Fiedler
im Alter von 80 Jahren . x >Die trauernden Kinder

Enkel u . Urenkel .
Wiesbaden ( Adlerstr . 35 ) , den 9 . Juli 1938 .

Beerdigung : Montag , 11 . Juli , vorm . 10 % Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .

TU . 158 . Seite 21

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen M
Neugasse A

Oualitäts-Erzeuonis. Erste Solinger
Facharbeit . KeinRisiko, erst probieren, dann

bezahlen . Bei Nichtqefallen einfach zurücksenden.
Eine billige, abergute Klinge100St. 2 50

Q Mein Schlager ! Langloch 100St 350

©
für starken Bart und empfindliche - en
Haut 0,10 mm 100St. 43v

desgleichen , aber Langloch 100St. 48O

O
Etwas ganz Besonderes. Chromleg. » cn
Schwedenstahl 0,10mm 100St. 03u

©
Feinst Schwedenstahl 0,08mm, für » an
sehr empfindliche Haut 50 St.
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uni ) cfpiel .

Ejandbalb ^ ndjpiel um den <Saupofal von öüdweft

aufs eif -

D/e eilten fEntfcfjeidungen in Dufjeldorf .

Vierfrontenkampf der Leichtathleten

meuer . Fischer und
wir miturg men

D/e
„

Tone "
diesmal im ^ eidjen der Belgier

Lndrunden - Kämvfe der Box « .

Flie
Ä̂ ) durch

' JpoiA JialenOm

>um
>er -

r 3oOer - KIasse . 8 :30 Min . ( 114,3
gestoppt . Bodmer brauchte 8 : 30,4

Hatbliterniaschinen Benötigte Herz
3,4 Stdkm . Es gab verschiedene

Neubesetzung von Stellen der Obersten Bebörden
der Pferdezucht und des Pferdesports .

Handball .
Wiesbaden gegen Frankfurt : Endspiel um den E a u p o k a l
von Südwest . Die beiden besten Stadtmannschaften des
Gaues Hü , seine Vertreter für das grotze Reichsturnier in
Breslau , kämpfen am Sonntag . 10 . Juli , um 11 Uhr in
Wiesbaden auf dem Reichsbahnvlatz in stärkster Aufstellung
bis zur EntschsidUng um den Wanderpreis des Fachamtes .

"
Rund um Schotten .

Gesteigerte Geschwindigkeiten am 2 . Trainingstag .

Unfete Rennfahrer auswärts .

Sn Frankfurt um die Mannschaftsmeisterschaft .

Dem Gewinner der Weltmeisterschaft dieser Ehrenpreis .
Diese Bronzevlastik . die von dem Berliner Bildhauer
Schnitzer geschaffen worden ist . wird als Ehrenpreis
des Führers und Reichskanzlers der sieg¬
reichen Mannschaft überreicht . ( Schirner — Ä .

'
J

in einem weiteren Trostrundenkamvs aus Polen , während
Luxemburg als unterlegene Elf sich am Sonntag mit dem Ver¬
lierer des zweiten Zwischenrundenkampses . Rumänien , um
den 5 . bzw . 10 . Platz auseinanderzusetzen Hai . Die Ru¬
mänen lieferten den Schweden im anschließenden Spiel
einen durchaus ebenbürtigen Kampf , wurden aber knapp 7 :6
( 3 :3 ) geschlagen . Damit haben die Skandinavier das Recht
erworben , am Samstag in Berlin einen der beiden Vorschluh -
rundenkämvfe gegen die Schweiz zu bestreiten .

Am Samstag :
Vorschlußrunde : Deutschland — Ungarn ; Schweiz

— Schweden . — Trostrunde : Tschecho - Slowakei — Däne¬
mark ; Polen — Holland .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft .
R . Walter Darre , hat die durch das Ableben des it -Ober -
siurmführers Kavitänleutnant a . D . Richard Wolff frei¬
gewordenen Stellen der stellvertretenden Leiter der drei
Obersten Behörden für Vollblutzucht und - rennen , für Traber¬
zucht und - rennen und für die Prüfung von Warm - und Kalt¬
blutpferden neubesetzt . Zum stellvertretenden Leiter der
Obersten Behörde für Vollblutzucht und - rennen wurde der
Polizeipräsident SA .-Eruvoenführer Graf H e l I d o r f . zi
stellvertretenden Leiter der Obersten Behörde für Trab ,

Während die anderen DRL .- Kreise am letzten Sonntag
im Reichsgebiet ihre eigenen Kreismeisterschasten im 100 =km =
Stratzensahren austrugen , mußten unsere Fahrer im Kreis

den Start gehen . Fritz EiKrorst , einer der besten
ugebiek , konnte stch den Sieg fielen . Unseren

Stadtelf Wiesbaden gegen Stadtelf Frankfurt
In einem großartigen Siegeslauf Hai unsere Stadtelf

wahrend der letzten Wochen dargetan , daß Wiesbaden zu
der Auslese deutscher Städte gehört , in denen der beste Hand¬
ball gekielt wird . Schon vor dem Beginn des Eau - Städte -
turniers brachte sie es fertig , der Gau -Äuswahlmannschait
von Südwest zweimal das Nachsehen zu geben . Sie zeigte da¬
mit . datz sie als einer der aussichtsreichsten Anwärter für die
Vertretung des Gaues in Breslau angesehen werden mutzte ,
und sie erfüllte die Erwartungen , die auf sie gesetzt worden
waren , indem sie in eindrucksvoller Steigerung die kamvf -
ervrobten Einheiten von Mainz und Offenbach , die sieges -
bewutztc Mannschaft der wiedererstandenen Hochburg Darm -
staöt und schlietzlich den durch ausgesuchte Pfälzer Kräfte ver -
itärften Eauineister HMoch niederrang . Ihre Teilnahme in
Breslau ist gesichert . Morgen gilt es . nun auch dem letzten
Gegner , der im Gebiete des Gaues Xin zur Zeit noch An¬
spruch auf Ebenbürtigkeit erheben kann , der Stadtelf von
Frankfurt , die Überlegenheit zu beweisen , die den Endsieg um |
den Gauvokal und damit den Gewinn des Wanderpreises ein - !
bringt , der vom Fachamt für die beste Stadtmannschaft ge - I
stiftet wurde .

liegengewicht : Obgfr . Krüger ( L ) Bei . (5fr . Eorny
mich k. o . in der 2 . Rd . : Bantam : (5fr . Limbach ( H )
5fr . Gallings ( L ) durch k. o . in der 1 . Rd . ; Feder :
066 ( Ä ) Bei . (5fr . HäLier ( H ) il P . : Leicht : DBgfr .

Sackbarth ( L ) bei . Wz . Weiner ( S ) n . P . : Welter : Um .
Mietschke ( L ) besEfr Stehr ( K ) n . L ; Mittel : 6fr .
3tenau ( L ) Bei . Ehr . Radlewski ( £ ) n . P . ; Halbichwer :
Feldw . Hornemann ( L ) bei . Uffz . Kiefer ( L ) n . P . ; Schwer :
Uffz . Eruve ( L ) bei . (5fr . Laufs (Kj durch k. o . in der 2 . Rd .

Frankfurt hat in den Vorkämvfen nicht so übcrzen - 1
sende Siege errungen rote Wiesbaden ; es hat vor allem in
seinem letzten Gefecht gegen die Auswahlmannschaft des
Saarlandes nicht die volle Anerkennung der matzgebenden
Männer gefunden ; sowohl im Angriff als auch in der Ab¬
wehr wurden bedenkliche Mängel erkannt . Diele abzustellen ,
hat . man sich nun seit vierzehn Tagen in Frankfurt aufs eif¬
rigste bemüht , denn die größte Stadt des Gaues , die auf
vielen Gebieten des Sports führend ist . setzt selbstverständlich
ihre Ehre darein , auch im Handball den ersten Rang einzu¬
nehmen , Die bekannten Polizisten Obermark und Knoll ( seit - '

jier Mombach ) . die den rechten Sturmflügel bilden , der ,
stammverteidiger des Gaues , Brohm ( Schwanheim ) , und der
Nieder Torwart Mächter find die Hauptstützen der Frank - |
turter Elf .

Wiesbaden verläßt sich auf seine bewährte Kern -
trupve : Bockel ( SVW . ) Tor ; Hauser ( SVW . ) und Neist ( Post )
Verteidigung ; Vlies ( To . 1846 Biebrich ) . Mondel und Bader
bzw . G . Kramer ( SVW . ) Läuferreihe ; Herzer ( SVW . ) , Rath
( -S. D. 1846 Biebrich ) . Monhof ( SVW . ) , Bothe und Derstrofr
( Polizei ) Sturm , und wir glauben , datz es damit die besten
Trümpfe in der Hand hat , um den Gegner auszustechen .

Li . Schwarzmann Zwölfkampfmeister
der Wehrmacht .

Auch der dritte Tag der 1 . deutschen Wehrmachtsmeister¬
schaften in Düsseldorf stand im Zeichen der leichtathle¬
tischen Kämpfe . Auf der Hauptkamvfbahn und den Neben -
olätzen des Düsseldorfer Rheinstadions wurden die Ausschei¬
dungen fortgesetzt . Auch der Reichssvortführer wohnte den
durchweg spannenden Wettbewerben bei . Cs herrschte eine
drückende Schwüle , die auch ein leichter Regen nicht zumiil -
dern vermochte . Trotzdem waren die Leistungen ausgezeichnet .

Alle 800 - m - Läufer . die sich für die Entscheidung
durchsetzten , blieben unter 2 Minuten . Die beste Zeit erzielte
Eefr . Berberich mit 1 :57,4 Min . vor Lt . Warnte mit 1 :58,3
Min . Im 3000 -m - Hindernislauf steht Feldw . Heyn mit
9 :25,7 Mn . an der Spitze der Bewerber . Die beste Zeit über
400 - w - Hürden erzielte Li . Hölling mit 55,7 Sek . Über
110 - m - Hiirden kommen für den Endsieg nur Lt . Holling
und Feldw . Scheele mit je 15,8 Sek . . in Frage . Im Speer¬
werfen führt nach dem Vorkampf Lt . Gerdes mit 63,85 m .
Feldw . Blask erwies sich im Hammerwerfen mit 52 .96
und int Kugel st atzen mit 14,94 m als der Beste . Im
öanögranatenroerfen hat Uffz . Wenzeck mit 70 .61 m
die besten Siegesausstchten . Feldw . Leichum kam im Weit -
f o r u n g als einziger auf 7 m . und im 100 - m - Lau f er¬
reichte Leichum mit 10,7 Sek . die beste Zeit . Im 200 - m -
L a u f setzte sich Uffz . Riether mit 22,4 Sek . an die Svitze .
Um . Linnfioif lief die 400 m verhalten in 50 Sekunden .
Die beste Vorhrufzeit über 4 >< 100 m erzielte das JR . 31
mit 45 Sek ., über 4x400 m die Flugwaffe Staaten mit dem
Schlutzmann Linnhoff mit 3 :23 .9 Min . Beste Mannschaft über
4x1500 m war die 8 . Komv . des JR . 109 mit 1 : 13,9 Min ,

Frankfurt an _____ _ . . . „ --- ----- ------------
aus dem Eaugebiet , konnte sich den Sieg holen . Unseren
Wiesbadener Fahrern waren ebenfalls gute Erfolge befchie -
ben , mit Ausnahme von Lehmler , der infolge Radschadens
zurückfiel . Sie liefen mit in der Soitzengruvve ein . A . Traudes
belegte den 5 ., W . Bach den 7 . . K . Schmidt den 8 . und
E . Schmidt den 11 . Platz . Gestartet waren annähernd
50 Fahrer . In der Mannschaftsmeisterschaft müssen Wies¬
badens Fahrer wiederum in Frankfurt an den Ablauf gehen
und treffen dort auf stärkste Konkurrenz . Wiesbadens Streit¬
macht fetzt fick wie folgt zusammen : E . und K . Schmidt .
E . Lehmler , W . Bach , H . Arndt und A . Traudes .

Rach dem siegreichen Länderkamps gegen Frankreich , geht
es am Wochenende gleich gegen vier Stationen . Dreimal
treten unsere Männer in Wettbewerb , einmal gehen unsere
Frauen an den Start . In Königsberg wird es gegen Polen
zu dem schwersten Kampf des Tages kommen , der auf Grund
der Überlegenheit in den technischen Disziplinen gewonnen
werden müßte . U . a . gehen Harbin . Borchi
Syring an den Start . In Hamburg
einem Steg gegen Dänemark , wobei man auf den Start
Steterfs über 5000 Meter gekannt ist . In Frankfurt
am Main tritt die Schweiz u . a . mit Sännt , an . Scheu -
rtng , Kersch , Kreber . Meckermann . Lang . Stock u . a . sollten
dafür sorgen , datz auch der 16 . Länderkamps ( feit 1921 ) gegen
die Eidgenossen gewonnen wird . Und schließlich ist Rotter¬
dam der Schauplatz des Kampfes unterer Frauen gegen ßie
Jöietsies “

, wo wir ebenfalls die deutsche Vertretung ( mit
Käthe Krautz , Siegfriede Demve u . a . ) in Front erwarten .

Billige Fahrgelegenheit nach Schotte « .
Autzer dem „ KdF .

" - Sonderzug fährt die Reichsbahn zum
Rennen „ Rund um Schotten " um Sonntag einen Sonderzug .
Er verkehrt ab Frankfurt a . M . und zurück mit 60 % Fahr -
vreisermätzigung ( Hinfahrt ab 7 .04 Uhr Frankfurt - Hbf . , an
Schotten 9 .22 Uhr ) . Die Anschlüsse en diesen Zug sind alle '

günstig gelegt . Für die Anschlutzfahrten wird ebenfalls eine
Ermäßigung von 50 % gewährt .

Auch am zweiten Tag des Trainings „ Rund um Schotten "

herrschte auf dem schnellen Sdrottenring wieder lebhafter Be¬
trieb , der dann allerdings am Nachmittag durch einen heftigen
Gewitterregen jäfi unterbrochen wurde . Vorher hatten aber
die Motorräder schon Zeiten vorgelegt , die größtenteils besser
waren als die des Vortages . Der Nürnberger Rührfchneck ver¬
besserte sich mit seiner Norton auf 8 :22 .3 — 115 .32 Stdkm . und
war damit Schnellster des Trainings . Ein scharfes Rennen
darf man in der Klasse bis 250 eem voraussagen . Hier kamen
nämlich gleich 7 Fahrer über die lOO - Stdkm .-Erenze .
Schnellster war der junge Marburger Lottes , bei mit bei
DKW . 9 :05 .2 = 106 . 1 Stdkm . erreichte . Sehr schnell war
Winkler auf DKW . in der 350er -Klasse . 8 :30 Min . ( 114,3
Stdkm . ) wurden für ihn gestoppt . Bodmer brauchte 8 : 30,4
( 113 .1 Stdkm . ) . Bei den Halblitermaschinen Benötigte Herz
( Mannheim ) 8 :30,2 = 113,4 Stdkm . Es gab verschiedene
Stürze , die jedoch glimpflich verliefen .

Bester Sportwagenfahrer in der Klasse Bis 1500 eem war
erneut Werneck ( Garmisch -Partenkirchen ) auf BMW . mit
9 :37,1 = 100,4 Stdkm . An der Svitze der kleinen Sportwagen
Bis 1100 ccm Behauptete sich der Kölner Soergel mit 10 : 13,4
= 94,3 Stdkm .

_ (5lenn .Cunningham , der Bekannte amerikanische
Mittelstreckenläufer , wird nun doch nach Europa kommen . Er
wurde in der Mannschaft aufgestellt , die in England starten
wird . Auf das Zusammentreffen von Sidney Wooderson und
Glenn Cunningham ist man allgemein gekannt .

Die Handball - Weltmeisterschaft .

Holland — SuiemBurg ( Trostrunde ) 9 :3 ( 5 :0 ) .
Schweden — Rumänien 7 :6 ( 3 :3 ) .

Heute : Deutschland — Ungarn .
Am Freitag wurden in Magdeburg die Beiden Zwischen -

runbenkiele zur Handball -Weltmeisterschaft abgewickelt . Vor
rund 4000 Zuschauern schlug zunächst in einem Trostrunden¬
wiel die h o I Id irdische Eli die Mannschaft Luxemburgs
mit 9 :3 ( 5 :0 ) Toren . Die Holländer treffen jetzt am Samstag

5m Modernen Fünfkampf

führte die Klasse A im Aaver Wald die Schietzprüfung durch .
Lt . Lemv . der im Gesamt nach dem Fechten auf den 4 . Platz
vorgerückt war . setzte sich als bester Schütze mit 195 Ringen
von 200 möglichen an die Svitze mit 25 Punkten . An zweiter
Stelle liegt Oblt . Freiherr v . Schlotheim mit 27,5 Punkten .

Den Unteroffiziers - Fünfkampf ( Weitfvrung .
Handgranatenroeitwerfen , 300 -m - Schwimmen , Schienen und
4000 -m - Eeländelauf ) . der in Düsseldorf zum ersten Male
durchgeführt wurde , gewann Uffz . D o r f s ch m i d t ( Art -
Regt . 18 ) mit 360 Punkten vor Feldw . Klühspiest ( JR . 36 )
mit 353 und . Uffz . Zscharsch ( JR . 103 ) mit 350 Punkten . In

. der letzten Übung , dem Schietzen . roar Feldw . Heinze mit 100
überhaupt erreichbaren Ringen der weitaus beste Mann .

Lt . Schwarzmann gewann Zwölfkampf und vier Einzel -
meisterschaften .

In den Abendstunden des Freitag wurde bei den Wehr¬
machtsmeisterschaften auch der Zroölikamvf der Turner ent¬
schieden . Im festlich geschmückten Zoo - Saal rollten 2500 Zu¬
schauer den Turnern für ihre orachtvollen Leistungen reichen
Beifall . Große Begeisterung erweckte vor allem Olvmvia -
Reger Alfred ctfimarimann , der mit 237,1 Punkten den
Zwölfkampf und darüber Linaus noch vier Einzelmeister -
schaften gewann . — Ergebnisse :

Zwölfkampf : 1 . Lt . Schwarzmann 237,1 P „ 2 . Uffz .
Stabei 233 P „ 3 . Wachtm . Rabenjtein 224 P „ 4 . Uffz . Stracke
213,9 . P „ 5 . Uffz . Fink 213 P . — Einzel - Meister -
sch alten : Ringe : 1 . Schwarzmann 39 .8 : Barren : Schwarz¬
mann 39,9 ; Freiübung : Schwarzmann 39,1 ; Pferb quer :
Stabei 39,5 ; Reck : Schwarzmann 40 Punkte .

Verfolgern ein . Der Bielefelder Wengler , der stch auf den
ersten Teilstücken ganz ausgezeichnet gehalten hatte , kam im
Gesamtergebnis der Etappe noch auf den 6 . Platz . Zusammen
mit ihm befanden stch von den Deutschen noch H a u s w a l d .
Scheller und Wendel in der Hauvtgruvve .

In Royan verbringen die 91 noch im Rennen verblie -
Beenen Fahrer nun ihren ersten Ruhetag .

4 . Etappe Nantes — Royan , 228 km : 1 . Per -
waecke ( Belgien ) 7 : 10 :22 , - 2 . Seruabei ( Italien ) 7 :10 :54 ,
3 . Meulenberg ( Belgien ) . 4 . Bini ( Italien ) . 5 . Reuville ( Bel¬
gien ) . 6 . Wengler ( Deutschland ) . 7 . Rossi ( Italien ) . 8 . Frechaut
( Frankreich ) . 9 . Bernadoni ( Italien ) , 10 . Mariano ( Italien ) .
Auf dem 13 . Platz 53 Fahrer , darunter Scheller . Wendel und
Hauswald . Die üBrigen Deutschen : 73 . Heioe 7 : 11 ' 59 ,
74 . Langhoff 7 : 12 :02 . 77 . Arents , 78 . Oberdeck gleiche Zeit .
79 . Weckerling 7 : 12 :08 , 82 . Seidel 7 : 13 : 10 . 91 . Schild 7 : 14 :36 .
feefamtroertung : 1 . Maierus ( Luxemburg ) 28 :29 : 10 .
2, Leduca Frankreich ) L8 ;M ;06 . 3 . Goasmat . A . Magne und
Clemens 28 :30 : 14 . 6 . Speicher , Wengler und Lowie 28 :30 :32 .
9 . Coffon ( Frankreich ) 28 :30 :51 . 10 . Weckerling 28 :31 :00

Aber Majerus führt immer noch .

Auf der 4 . E t a p v e der „ Tour de Seance “ von Nantes
nach Royan ( 228 km ) mußte nicht weniger als dreimal ge¬
startet werden , da man die Strecke in drei Teilabschnitte zer¬
legt hatte . Etavpensteger wurde der Belgier Berwaecke
vor Meulenberg ( Belgien ) und Bini ( Italien ) . Bester
Deutscher roar wieder der Bielefelder Wengler , der irn
Spurt einen feinen 6 . Platz belegte und dadurchin der Ee -
famtmertung aufgerückt ist , während der Magdeburger
Weckerling . der nach der 3 . Etappe nur 32 « ekunden
hinter dem luxemburger Spitzenreiter Maieurs lag . auf dem
letzten Teil der .Fahrt einen Defekt zu beheben hatte und mit
einem Zeitverlust von etwa Minuten im Ziel eintraf . Da¬
durch fiel er in der Eesamtwertung gleich auf den 10 . Platz
zurück .

Weckerling wurde in einen Massensturz verwickelt .
Der vierte Tag war ein Tag der Belgier , die es offenbar

diesmal „ wissen " wollten . Jeder Vorstoß , gleichgültig von
welcher « eite er vorgenommen wurde , roar im Handumdrehen
vereitelt , da die wachsamen Belgier sofort nachsetzten . Ihren
Landsmann Meulenberg ließen sie allerdings auf dem elften
Teilstück von Nantes nach La -Roche -Sur -Pon ( 62 km ) ent¬
wischen . Der belgische Weltmeister gewann ganz klär und
wiederholte diesen Sieg auf dem zweiten Wegstück von La
Roche nach La Rochelle über 145 km . Am kamvfreichsten ge¬
staltete sich die yafirt von La Rochelle nach Royan über 83 km .
Weckerling wurde in einen Massensturz verwickelt und das
nutzte das Feld sofort aus . Es entspann sich eine wilde Jagd ,
in . der die Deutschen kameradschaftlich bei ihrem Landsmann
blieben und bis zum Ziel eine Art Mannschaftsrennen fuhren ,
ohne allerdings das enteilte Feld noch erreichen zu tonnen .-
Ein verhältnismäßig geringer Zeitverlust kostete dem Magde¬
burger den zweiten Platz in der Eesamtwertung . Er rutschte
gleich um acht Plätze zurück an die 10 . Stelle . Kurz vor dem
Ziel roar Berwaecke enteilt und traf 22 Sekunden vor seinen

4 .
"
Rauheimet

"
Reitturnier .

..Punktum " gewinnt das Gröhe Jagdspringen .

Der Beginn des Nauheimer Reitturniers stand im Zeichen
des Großen Jagdspringens der Klasse A , zu dem sich 130 Be¬
werber gemeldet hatten . Trotz des schweren Kurses gab es
eine große Anzahl von fehlerlosen Ritten , bei denen schließ¬
lich die Zeit entscheiden mußte , tzt . Stemmwedel ( Kav .-Regt . 3 )
siegte auf dem ganz vorzüglich springenden .IPunkium " in
54 Sekunden vor . .Haiti " unter ii -Hvtstuf . Becher ( 10 . Reiter -
Standarte ) und „ Prahlhans " unter Lt . Sachs .

Auch beim Geländeritt , zu dem 112 Bewerber am
Start erschienen waren , gab es auf der mit 18 Hindernissen
gekickten Bahn vorzügliche Leistungen . ,, r

Der zweite Teil der Marathon sahrtder Gekanne
führte über Efchzell . Salzhausen , ■ Bingenheim und wieder
zurück nach Friedberg . Auch dieser Teil der Strecke stellte die
Fahrer vor große Anforderungen . Wenn trotzdem auch diesmal
die Leistungen zufriedenstellend waren , so stellt das den
Fahrern und ihren Gespannen ein gutes Zeugnis aus .

Ergebnisse :
Grones Jagdsvringen . Kl . A : 1. „ Punktum " ( 2t

Stemmwedel ) 54 Set . 2 . „ Haiti " ( ff - Hvtstuf . Becher ) 56 Set .
3 . „ Prahlhans " ( Lt . ,Sachs ) 58 Set . 4 . „ Wego " ( Lt . Quirinal ) ,
5 . „ Parteigenosse " ( Lt . Bredow ) . 6 . „ Bundesbruder " ( Scharf .
Kilbinger ) .
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svort und - rennen der ^ -Oberführer Major a . D . Dreit -
baupt und - um stellvertretenden Leiter der Obersten Be¬
hörde füt die Prüfung von Warm - und Kaltblutvserden der
General der Kavallerie a . D . v . Pofeck ernannt .

Gemeinsamer Leiter der drei Obersten Behörden bleibt
44 -Obergruppenführer Erbprinz zu Waldeck . Der
Reichsminiiter für Ernährung und Landwirtschaft hat jedoch ,
mte die Neuernennunaen zeigen , davon abgesehen , wieder
einen gemeinsamen stellvertretenden Leiter einzusetzen , und
hat stattdessen für jede der drei Obersten Behörden einen be¬
sonderen stellvertretenden Leiter bestimmt .

Im Zuge dieser Neuordnung der deutschen Pferdezucht und
des deutschen Pferdesports hat gleichzeitig der Reichsbauern -
fübrer den Reichsbeauftragten des Reichsnährstandes für den
Dienst am Pferde . General a . D . Adam , zum stellvertreten¬
den VorsiNenden des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung
deutschen Warmbluts und zum Ehefreiterführer der ländlichen
Reitervereine ernannt . Vorsitzender des Rejchsvcrbandes für
Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts ist wie bisher
General a . D . von Poieck . Zum Vorsitzenden des Reichs¬
verbandes iür Vollblutzucht und - rennen hat der Reichr -
bauernsührer Eraf Hellüors ernannt .

D/e Schwimmer in

Beginn der Titelkämvse im Kunstspringen .

Die ersten Großdeutschen Schwimmeisterschasten nahmen
am Freitagvormittag im Darmstädter Großen Woog
ihren Anfang mit den Vorkämpfer int Kunstloringen der
Manner und Flauem Die sechs Besten aualisizierten sich für
die Entscheidung . Wie erwartet , setzte sich bei den Männern
der Dresdener Weif ? mit 157 .25 Punkten überlegen an die
Loitze vor vaster ( Bewag Berlins mit 145 .99 und Aderhold
( Osnabrück ) mit 145,18 Punkten . Leo Esser ( Iserlohn ) liegt
erst an fünfter Stelle hinter Walther ( Frankfurt -Oder ) . Bei
den Frauen liegt die jetzt wieder für Nürnberg startende
Gerda Daumerlang mit 109 .86 Punkten vorn , gefolgt
von Schloßnagel ( Bauern Nürnberg ) und Suse Heinze
( schöneberg ) .

Das Programm des Nachmittags begann mit einer Be -
grugung der Teilnehmer an den Altersklassenkämofen durch
Ministerialrat Löwer , dem ein Aufmarsch sämtlicher Alters -
ichwimmer folgte . Leider hatte sich das Wetter gegenüber
dem Vormittag erheblich verschlechtert . Trotzdem wurden die
Kamme der . .Alten Herren "

, bei denen es zum Teil ganz
ausgezeichnete Leistungen gab , ordnungsmäßig üurchgeiührt .
Uber die 50 Meter Rucken startete sogar ein Siebzigjähriger ,
etn Zeichen der Treue , die gerade von den ..Alten Herren "

dem Schwimmsport gehalten wird .

Spott - Itimdjcfau »

Sanna Reitsch als erster Teilnehmer am Segelflus -
Zielstreckenwettbewerb in Berlin gelandet .

Wegen schlechter Wetterlage hat sich die Wettbewerbs¬
leitung des vom NSFK . veranstalteten Segelflug - Zielstrecken¬
wettbewerbs entschlossen , den Wettbewerb bis zum 13 . Juli
einschließlich zu verlängern . Am Freitag war das Wetter
auch nicht übermäßig gut für die Segelflieger . Sie hatten
starken Gegenwind und vor allem fehlte in den Pormittags -
und Nachmittagsstunden infolge breiter Wolkenschichten die
Einstrahlung Späten wurde bte Thermik etwas günstiger , so
daß Sanna Reitsch von Brandenburg nach Rangsdorf gelangte ,
wo ne kur » nach 17 Uhr landete . Fick landete ebenfalls Sn
Brandenburg , mußte aber bei Großbeeren landen . Kurt
Schmidt startete in Wittenberge , erreichte Brandenburg , wo
er landete . Rach kurzer Pause flog er weiter und gelangte
bis nach Stahnsdorf . Beide Flieger haben ihre Landung
außerhalb der 10 - Kilometer - Zone durchführen müssen und
find nach Brandenburg zurückgekehrt .

Wiesbadener boxen in Oberursel .
Um sich iür den Kamps gegen die Frankfurter , der am

30 . d . M . in Wiesbaden stattiindet . in beite Form zu bringen ,
hat der Wiesbadener Box - Klub noch eine Einladung des
Boxklubs Oberursel für den 23 . Juli angenommen . Es
starten in Oberursel die Kämpfer : Müller . Bucher . Stocken¬
hosen . Gehring , Schermuly . Krietenstein . Silbereisen .
Kowalsky und Strasser .

Deutsch -Österreichs Fuszball -Eauliga .
Die neue Fußball -Eauliga des DRL .- Eaues 17 . Deutsch -

Österreich . umfaßt bekanntlich zehn Vereine . Nach eingehen¬
der Prüfung der Lage wurden folgende sechs erstvlazierten

d

Hilfsmatt - Aufgabe .

g ha b

Schwarz zieht und Weiß setzt (mit Hilfe von Schwarz )
in 3 Zügen matt .

Weiß : Kd4 . Tg8 . Lf4 . — Schwarz : Kf5 . Dh7 . Lh2 .

Obige Aufgabe gilt als das Stammproblem aller Hilfs¬
mattaufgaben , deren Erfinder der amerikanische Problem¬
komponist Loyd sein soll . Im Loydbuch ist kein Hilfsmatt
zu finden ; Loyd hat nur 4 Selbstmatts gebaut ; die er „ Selbst¬
mords “ nannte . Trotz aller Würdigung dieser Problemart
war seine Abneigung gegen das Selbstmatt sprichwörtlich .

♦

Eine Katerpartie .

Aus dem Wettkampf zu Habana 1890 zwischen den
Meistern Gunsberg und Tschigorin .

Die Spieler hatten am Tage nach einer ausgedehnten
Festlichkeit keine Spiel - , will heißen Arbeitsstimmung : es
mußte aber gespielt werden . Auf Vorschlag von G . wurde

dasVierspringerspiel beim 13 .Zuge aisunentschieden beendet .
1 . e4 , eö 2 . Sc3 , Setz . 3 . Sf3 , Sf6 . 4 . Lb5 , Lb4 . 5 . 0 — 0 ,

0 — 0 . 6 . LxS , dxL . 7 . Sxe5 , LxS . 8 . dxL , Sxe4 . 9 . f3 ,
Df6 . 10 . Sd7 , LxS . 11 . DxL , Dd6 . 12 . DxD , SxD . 13 . Lf4
unentschieden .

♦

Vom überstandenen Mittelspiel zum Endspiel , und

wie man dem Gegner den Gewinn vereiteln kann .

Ist das Haupttreffen vorüber , d . h . wenn der lebhafte
Figurentausch abgetan ist , so daß etwa nur je 1 Läufer

Vereine der früheren Nationalliga ausgewählt : Ravid Wien ,
Wiener Sportklub . Ostmark Wien , Wacker Wien , Vienna
Wien und Admira Wien . Dazu kommen in die neue Gau¬
liga der Sieger der Wiener eilten Liga . Austro Fiat , der
Sieger der steirischen Liga , Grazer Sportklub , und die Fuß -
ballmeister von Niederdonau und Oberdonau . Die Vereine
CrK . Wien . Floridsdorfer AK .. Favoritner AK . und Sim¬
mering iteigen in die Bezirksklasse ab .

♦

Die Internationalen Tennirmeister -
schasten von Seutidilanb wurden am Freitag in Hamburg
der regnerischem Wetter begonnen . Der Franzose Pellizza
schlug den Müniteraner Koch mit 6 :4 . 6 :2 , 2 :6 , 6 :2 . v . Metarä
konnte sich erst nach fünf Sätzen 6 : 4 , 6 :4 , 3 :6 , 2 :6 , 6 :3 gegen
Kleinert durchsetzen .

Schalkes Trainer „ B u m b a s “ Schmidt , der die
Knappen schon jahrelang mit großem Erfolge betreute , hat auf

oder je I Springer oder Turm oder nur König und Bauern
auf dem Kampffelde übriggeblieben sind , so tritt die Partie
in das Stadium des ebenso ruhigen wie schwierigen End¬
spiels ein : es gilt , entweder mittels der noch vorhandenen
Figuren (und Bauern ) den gegnerischen König vollends tot¬
zumachen — was nach dem persisch -arabischen Fremdwort
(mat ) mattsetzen heißt — oder es gilt , wenn nur die Könige
nebst Bauern übrig sind , zunächst einen Bauern , erforder¬
lichenfalls unter dem Schutze seines Königs , auf die letzte
Reihe zu bringen , woselbst er sich in eine beliebige Figur
verwandeln muß . Der feindliche König wird natürlich durch
die äußerst wichtige Gegenüberstellung ( Opposition , wie es
in der internationalen Schachsprache heißt ) , den anderen
König am Schutz seines Bauern zu hindern trachten . Wohl
schon dieser Satz vermag dem Anfänger einen Vorgeschmack
zu geben von der Schwierigkeit einer solchen Manipulation ;
die hier nur angedeutet werden kann .

Stehen nur 2 Könige und 1 Bauer auf dem Brett , so
gewinnt der Bauer , wenn es seinem König gelingt , sich
ohne Gegenüberstellung (unter diesem Ausdruck ver¬
steht man die Stellung , in der die . Könige bei einem Zwi¬
schenraum von einem Feld einander gegenüberstehen ) zwei
Felder vor den Bauern zu stellen ; kommt der König ein
Feld vor seinen Bauern zu stehen , so ist die Gegenüber¬
stellung erforderlich ; auf der tz. Reihe angelangt ,
braucht der ein Feld vor seinem Bauern stehende König
keine Gegenüberstellung , sein Bauer geht alsdann
unbehindert „ zur Dame “ . Diese setzt in spätestens 9 Zügen
matt . Beim Randbauern ist es anders . Folgt sein König
hinterdrein , so kann er nicht gewinnen , wenn der gegne¬
rische König noch rechtzeitig die Ecke erreicht . Die Partie
ist unentschieden (remis schlicht ) . Auch wenn der König
vor seinem Bauern steht , kann der alleinige König durch

Gegenüberstellung den anderen König am Platzmachen für
den Bauern Vormarsch verhindern . Auch in diesem Falle ist
das Spiel unentschieden .

♦

Lösung des Zweiers von Erlin ( 19 . 6 . ) : Se4 — c5 .

Briefkasten . (Langjährige Abonnentin .) Die Nummer
vom 3 . Juli brachte die gewünschte Lösung des Dreiers von

Nowotny . — Dank für Interesse !

.Der König im Schachspiel .

Der König pflanzt zu Kampfbeginn

Sich kühn im Hintergründe hin ;

Zur Seite seiner lieben Frau

Verharrt er hoheitsvoll und schlau ,
Markiert hier standhaft auf dem Holz

Gewissermaßen Königsstolz . . .

Doch fühlt er später , kampfessatt ,
Sich angegriffen oft und matt . Hbm .

gütlichem Wege seine Bindung mit dem früheren deutichen
Fußballmeister gelöst . Schmidt wurde für den DtR . Mann¬
heim als Lehrer verpflichtet . .

Deutsche Boxer sind in England gegenwärtig wieder
gefragt . Walter N e u s e l wurde ein Kampf mit dem Ben -
Foord -Bezwinger Eddie Phillips angetragen , da die eng¬
lischen Veranstalter im Lande selbst keinen geeigneten Gegner
mehr auftreiben können . — Bereits am 18 . Juli kämmt in
Cardiff Jakoh Schönrath gegen den Wales -Meiiter E . James .

34 deutsche Fahrer werden an der Internationalen
Motorrad -Sechstagefahrt vom 11 . bis 16 . Juli in Wales teil -
nehmen . Die Meldungen wurden jetzt abgegeben .

Eine Sonderbriefmarke gibt die Deutsche
Reichsvost zum 5 . Rennen um das ..Braune Band von Deutsch¬
land " am 31 . Juli in München -Riem heraus . Dre Sonder¬
marke kostet 1 .50 RM ., der Freimachungswert betragt 42 Pig .
Je 54 Pfg . fließen dem Kulturfonds des Führers und dem
Kuratorium der Reichsorganisation „ Das Braune Band zu .

Dsutschss Hculdroortr —

Handwerker als Facharbeiter .

Der Einsatz wird fortgesetzt .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat die Handwerks¬
kammern in Fortsetzung der seit 1937 laufenden Aktion zum Einsatz
überzähliger selbständiger Handwerker als Facharbeiter ausgefordert ,
dieser Frage erneut ihre ganze Aufmerksamkeit zu widmen und
insbesondere nachzuprüfen , ob sich im Hinblick aus die neuen Richt¬
linien zur Förderung der Arbeitsaufnahme , die der Präsident der
Reichsanstalt erlassen hat , nicht weitere Möglichkeiten ergeben , um
die Einsatzbestrebungen des Handwerks zu fördern . Die neuen
Richtlinien der Reichsanstalt find beweglicher gehalten als die
alten , insbesondere hinsichtlich der Abgrenzung des förderungs¬
fähigen Personenkreises . Die vorgesehenen Maßnahmen sollen die
Möglichkeit bieten , der nationalen Erzeugung auch die noch ver¬
fügbaren Kräfte zuzuführen , die eine Unterstützung aus Mitteln
der Reichsanstalt oder der öffentlichen Fürsorge nicht erhalten .
Insbesondere sollen diese Matznahmen Schwierigkeiten übeiwinden
helfen , die einem zweckmätzigen Arbeitseinsatz entgegenstehen .

Holzbilbhauerarbeit an unseren Möbeln .

Für die Bestrebung , geschmackvolle neuzeitlich « Möbel zu
formen , sollen auch die künstlerischen Fähigkeiten des Holzbilb -

hauerhandwerks nutzbar gemacht werden . In der Systemzeit haben
sich die Holzbildhauer dazu hcraeben müssen , für die sogenannten
„Stilmöbel " eine Massenfabrikation kitschiger Löwensützc und
sonstiger Ornamente für unangebrachte Prunkräum « schlechten
Geschmacks herzustcllen . Nun sollen die Holzbildhauer kulturell er¬
freuliche Arbeiten leisten . Der Reichsverband des Bildhauer - und
Steinmetzhandwerks hat daher in Zusammenarbeit mit dem
Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste , dem Reichs¬
innungsverband des Tischlerhandwerks und der Fachgruppe Möbel
einen Wettbewerb ausgeschrieben , der die schöpferischen
Kräite des einzelnen Handwerkers aufruft , neue Wege zu sinnvoller ,
werkgercchter Schnitzerei an neuzeitlichen Möbeln zu finden . Das
Preisausschreiben wendet sich an die Mitglieder aller beteiligten
Organisationen u . a . die Lehrer und Schüler von Handwerker¬
und Berufsschulen der entsprechenden Arbeitsgebiete . Ausgeleimte
Schnitzteile wurden abgelehnt . Der Schmuck soll organisch au » der
Art der Möbels erwachsen .

Reichseiuheitlfche Lehrpläne für Berus » - und Fachschulen .

Aus einer Arbeitstagung der Reichsstander der deutschen
Handwerks , an der auch Pertreter des Reichserziehungsministeriums
teilnahmen , kam zum Ausdruck , daß mit der Schäftung der fach¬
lichen Vorschriften für die Gesellen - und Meisterprüfung die Grund¬
lagen zur Ausarbeitung reichreinhoitlicher Lehrpläne für die

Berufs - und Fachschulen , soweit handwerkliche Lehrlinge betroffen
werden , gegeben sind , Im Einvernehmen mit dem Reichserziehungs¬
ministerium hat der Reichsstand mit der Fachschaft VI des RS .-
Lehrerbundes die erforderlichen Vereinbarungen getroffen , um
eine beschleunigte Bearbeitung der Entwürfe für reichseinheitliche
Lehrpläne sicherzustellen .

— Deutsches Handwerk und Jugend . Nach dem großen
Erfolg des letzten Jahres hat der Leiter des Deutschen Hand¬
werks in der DAF . , Paul Walter , auch in diesem Jahr
mit Genehmigung des Reichserziehungsministers einen

großen Aufsatzwettbewerb für die 6 . und 7 . Klasse
der deutschen Volksschulen ausgeschrieben , um die Jugend
wieder an das Handwerk heranzuführen und in ihr das

Interesse für handwerkliche Berufe zu wecken . 7000 Volks¬

schulen haben sich im letzten Jahr mit über 250 000 Aufsätzen
an dem Wettbewerb beteiligt , wobei das Interesse für die

ländlichen Handwerksberufe besonders groß war . Das Reichs -

xreirgericht , das am Freitag tagte , hat 208 Aufsätzen ,
2 Gemeinschaftsarbeiten und 5 Aufsätzen von Schülern aus

Schanghai erste Preise im Gesamtwert von rund 6000 RM .
zuerkannt . Der Leiter des Deutschen Handwerks wies in einer

Ansprache aus die praktische berufspolitische Bedeutung
dieses Wettbewerbes hin .

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .
■

Neugasse 20 / Telephon 23235

Bäcker Elektroinstallateure

Bäckerei Bücher
Ab 7 Uhr früh frisch « Brötchen

Mauergasse 10 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtungskörper

Korbmacher

Mauergasse 10

— Reparaturen Otto Lehmann

Schwalbacher Str . 44 / Fernspr . 26980

Licht - , Kraft - u .

Signalanlagen

Ml . Gwunicftau

Maler

Ziefenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Schuhmacher
Ecke Emser u . Schwalbacher Straße

Neu Neu

Schuhe und Ledersachen
aller Art und in allen Farbtönen
werden gewissenhaft und billig
nach dem neuesten Verfahren auf -
und umgefärbt

Schuhinstandsetzung Karl Kantz

Schlosser

Wiesb .- Bierstadt / Tel . 21897

Aufzuge , Neubau ,
Umbau , Pflege

Ludwig Herborn

Es Ist nicht Immer leicht , ____

sich selbst zu loben . Aber in der kleinen Handwerker -

Anzeige können Sie , und zwar jedesmal wieder

anders , Ihre Leistungen bekanntgeben I
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Deutsche fugend .

Slraleaen
der Reklame .

Ein Beruf für Jungen und Mädels .

Es gibt Modeberufe . Die -Jungen , aus der Schule
entlassen , greisen nach ihnen und meinen , nichts anderes ,
als gerade dies oder das werden zu können . Aber fünf¬
zig von hundert bringen nicht die Fähigkeit für solche
Berufe mit . Zum guten Teil liegt die falsche Wahl
daran , daß die Schulentlassenen andere Berufe gar nicht
kennen . Wer z. B . hat schon einmal etwas vom Beruf
des Werbers gehört ? Von ihm soll hier die Rede
sein . Unser Mitarbeiter besuchte eine Schule , auf der
die Werber ausgebildet werden und schildert im folgen¬
den seine Eindriicke .

Der Werber . Schreckliche Vorstellungen tauchen auf , von
schäbig ausiehenüen Leuten , die müde von Tür zu Tür laufen
und irgendwelche Artikel anvreisen , von Männern , die stets
unhöflich behandelt werden , und denen man die Türe vor der
Nase zuschlägt . Nein , das soll der Junge doch nicht werden .
Aber der „ Werber " ilt in Wirklichkeit ein ganz anderer Kerl .
Man kennt ihn nicht , weil er in der Öffentlichkeit nicht zu
sehen ist . man sieht nur seine Arbeit : man wird von ihm be¬
arbeitet . ohne daß man es weih .

Werber gesucht .
In Berlin gibt es ein Saus , das am Eingang ein Schild

hat : „ Höhere Reichswerbeschule . Werbelehr¬
gänge der Reichshauvtstad 1 “

In diesem Sause sitzen
junge Männer und Mädchen in Hörsälen uns Werkstätten ,
zeichnen und schreiben , montieren Bilder und Modelle , rechnen
und malen große Plakate . In diesem Sause werden die kom¬
menden deutschen Werbesachleute ausgebildet .

Der Berufsstand der deutschen Werbesachleute umfaßt zur
Zeit etwa 15 000 Mitglieder , aber trotzdem zeigt sich bereits
ein fühlbarer Mangel an gutem Nachwuchs , und die Wirtschaft
sucht nach tüchtigen , gut ausgebildeten Werbern und ist bereit ,
ne durchaus nach ihren Leistungen zu bezahlen . Deswegen
auch richtete der Berufsstand diese Schule ein .

Drei verschiedene Eruvven von Werbefachleuten gibt es .
Da ist , zuerst die . Gruppe der Betriebswerber , sie um¬
faßt die Werbeleiter , die Werbeberater und Werbeassistenten
und die Werbeschriststeller . Sie sind gleichsam die Ecneral -
stabler der Werbung , sie leiten die gesamte Werbung einer
oder mehrerer Firmen . Die Betriebswerber müssen Verständ¬
nis für wirtschaftliche Zusammenhänge besitzen , müssen die
Marktverhaltnisse ihrer Firmen genau kennen , müssen organi¬
sieren und die Kosten berechnen können , müssen in Werberecht
und Werbepsychologie Bescheid wissen und müssen wissen , wo
man Werbemittel beschafft und wie man sie verwendet .

Neben ihnen stehen die G e b r a u ch s w e r b e r : die
Schaufenster - , Messe - und Ausstellungsgestalter , die Plakat - .
Kino - und Reklamemaler , die Eebrauchsgraphiker und Werbe¬
photographen . Sie sind hie Soldaten der Front . Sie führen
das aus . was die Betrrebswerber geplant und angedeutet
haben . Als dritte .Gruppe sind die V e r k e h r s w c r b e r zu
nennen , die Geschäftsführer von Landesfremdenverkehrsver -
banden , die Kur - und Verkehrsdirektoren und Vie Leiter von
Reisebüros .

Die „ Höhere Reichswerbeschule " in Berlin , vorläufig noch
die einzige in Deutschland , ist einer der Wege , über den die
deutschen Zungen und Mädels zu diesem vielseitigen Beruf
kommen können .

Wie man es macht .
Nach einer zweijährigen Lehrzeit in Sandel oder In¬

dustrie , bei der sich die rungen Leute die wirtschaftlichen und
nach Möglichkeit auch einige technische Vorkenntnisse erwerben ,
tritt man als Student ( die Teilnehmer sind dem Studenten¬
bund angeschlossen ) der „ Höheren Reichswerbeschule " bei . Die
Ausbildung dauert hier bis zur Abschlußprüfung , die unter
staatlichem Vorsitz stattsindet , zwei Jahre , doch müssen die
beiden Jahre nicht unbedingt hintereinander folgen . Das
Mindestalter für die Teilnehmer beträgt 17 Jahre . Die Auf¬
nahme kann auch in besonderen Fällen ohne Lehrzeit vom
Ergebnis einer Prüfung abhängig gemacht werden . Äus -
nahmetermine sind jeweils der 1 . Oktober und der 15 . März .

Die Schule ist ganz modern eingerichtet . In Hellen , luf¬
tigen Hörsälen werden Vorlesungen über die verschiedensten
Themen gehalten . In großen , sehr gut ausgestatteten Werk¬
stätten können die Studenten selbständig Modelle für ihre
Arbeiten anfertigen , eine richtige Ladenstraße mit Schau¬
fenstern bietet die Möglichkeit , auch auf diesem Gebiet prak¬
tische Arbeit zu leisten , was durch eine reichhaltige Samm¬
lung der erforderlichen Hilfsmittel von der Schaufensterfigur
bis zur Zahnpastatube noch erleichtert wird . Plakatmaler und
Photographen , Messe - und Ausstellungsgestalter , alle haben
sie die Möglichkeit , wirklich lebendig zu schaffen und ihre
Fähigkeiten zu entwickeln .

Die Dozenten sind keine blassen Theoretiker , sondern
Männer der Praxis , die immerfort noch im wirklichen Leben
stehen und arbeiten , und die zahllosen Anregungen , die ihnen
der eigene Berus bringt , frisch und lebendig an ihre Studenten
weitergeben . Es werden zahlreiche Besichtigungen von Be¬
trieben unternommen , es werden richtige Werbefeldzüge aus¬
gearbeitet . die tatsächlich verwertbar wären , und zum Abschluß
werden größere Arbeiten angefertigt , die teilweise in Fach¬
kreisen schon Aufsehen erregt haben .

Alle Tore geöffnet .
Ein besonderer Vorteil entsteht den Besuchern der Reichs¬

werbeschule dadurch , daß sie in ihrem Berus nicht an ein eng
begrenztes Gebiet der Wirtschast gebunden sind . Der gut aus¬
gebildete Werber ist in der Lage , sür jeden Wirtschaftszweig
zu arbeiten und wird auch immer Erfolg haben , ob er nun
wirbt für Nähmaschinen oder Bücher , für Uhren oder Auto¬
mobile .

Ein schöner Beruf für junge , aufgeweckte und lebendige
Menschen , ein Beruf , der Freude macht , wenn — man ihn
wirklich beherrscht . Die „ Höhere Reichswerbeschule " iit ein
Weg dazu . da .

-if'Ä •ffltllfiiUnn

Aus einem schwäbischen Dorf .
( Karl Mass - Deike - M . )
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Der dressierte
Regenwurm

und andere Merkwürdigkeiten .

. Dag es mehr Dinge zwischen Himmel und Erde gibt , als
wir uns träumen lassen , ist ein Wort , das zur Binsenwahrheit
geworden ilt Und doch kommen die merkwürdigen Dinge , von
denen wir träumen — und von denen die Volksseele in
Märchen träumt , ost genug der Wirklichkeit näher , als es
Jahrhunderte hindurch die exakte Forschung menschlicher
Wiisenschast zu tun vermochte .

, In den Sagen aller Völker treten immer wieder Tiere
aus , die wie Menschen handeln , und bereit Verstandsleistungen
ost genug erst die menschliche Umwelt veranlassen , nach der ihr
gegebenen Vernunft zu handeln . Die Wissenschaft der Tier¬
psychologie setzt uns heute in den Stand , zu erkennen , wie sehr
solche Vorstellungen besonderer Begabung der Tiere der Wahr¬
heit nahe kommen . Und ein neuer großangelegter Kultur¬
film der Uta „ Reflex , Instinkt ober Verstand " wird
es uns ermöglichen , die märchenhaften Dinge in ihrer ganzen
Wirklichkeit zu erleben . Allerdings ist die Mehrzahl der den
Menschen vernünftig erscheinenden Handlungen bei Tieren
keine Äußerung der Vernunft oder eine Leistung des Ver¬
standes , sondern es sind reine Reflexbewegungen und Znstinkt -
leistungen .

Solchen Instinkt ja sogar eine Art Gedächtnis ,
haben schon die mikroskopisch winzigen Tierchen , die in einem
Wassertropfen leben . Der Regisseur dieses Films . Dr . Fritz
H e y d e n r e i ch. der in der biologischen Herstellungsgruppe
der Ufa Dr . Ulrich K . T . Schulz , in Zusammenarbeit mit
der Mikrooperateurin Herta Jülich und dem Kameramann
Erichhans Fo er st er , aus einigen hundert bisher von der
Wissenschaft durchgeführten Versuchen etwa dreißig auswählte ,
hat seinen Versuchstieren besonders eindrucksvolle Aufgaben
gestellt , deren Lösung die Erkenntnis bringt .

Das gelehrige Pantoffeltierchen .

Dag es durchaus nicht einfach ist , derartige Versuche
filmisch darzustellen , versteht sich von selbst . Wie stellt man
es beispielsweise an , den Mikroomanismen im Wasser , zu
denen außer den Amöben u . a . die Pantoffel - und Trompeten¬
tierchen Lehören eine Dressurleistung beizubringen , aus der
sich der Schlug folgern läßt . daß diese niedrigsten einzelligen
Lebewesen , die keine Nerven und kein Hirn besitzen , eine Art
Gedächtnis haben ? Dr . Heydenreich hat ein Glasröhrchen
fabriziert , das einen so dünnen Kanal hat . da » kaum ein Haar
hindurchzuziehen geht . Durch dieses Glasröhrchen wird ein
Pantoffeltierchen geschickt . Es schwimmt bis ans Ende und
mochte wieder zurück . Aber das kann es nicht , weil das Elas -
rohrchen zu eng ist . Die ihm von der Natur gegebenen Be¬
wegungsmöglichkeiten reichen nicht aus , um sich umdrehen zu
können . Unter der Mikro - Kamera wird nun sichtbar , wie das
Tierchen sich lange müht , durch geradezu widernatürliche „ Ver¬
renkungen ' aus der Sackgasse herauszukommen . Es lernt eine
neue Bewegung ! Und von den Filmleuten beim nächsten
Versuch wieder in die gleiche Lage gebracht , müht es sich
nicht mehr lange , sondern es „ weih "

, wie man es machen
muß . um sich in einem viel zu engen Raum um die eigene

lachen im Umdiahr .

Zahllose heitere Geschichten aus dem Leben der
Jungen erzählt man sich in der HI . In ihnen spiegelt
sich der Geist der guten Kameradschaft und der heiteren
Laune , mit der dem Dienst nachgegangen wird . Einer
aus dem Landdienst hat drei ausgeschrieben und uns
eingesandt . Hier stnd sie :

Der Lagerführer hat Kleiderappell angesetzt . Appell mit
Braunhemd . Halstuch und Mütze ! So steht es auf dem Dienst¬
plan . Run gehört ein Kleiderapvell nicht gerade zu den an¬
genehmsten Stunden des Dienstbetriebes , sehr im Gegenteil !
Jeder Kleiderappell nämlich bringt die häßliche Begleit¬
erscheinung mit sich , daß man bei ihm jämmerlich „ ausplatzen "

kann . Fritz weiß das besonders gut . Fritz ist Spezialist im
Ausplatzen . „ Lieber hundert Fuhren Mist fahren "

, meint er .

Auch heute ist Fritz wieder sehr aufgeregt . Die Reihe
kommt an ihn . Friß zeigt seine Mütze mit zitternden Glie¬
dern . Ein alles durchdringender Blick des Scharführers , dann
das Urteil : „ Fritz , die Mütze ist nicht nur schmutzig , nein ,
fie ist sogar dreckig !" Da versucht sich Fritz stammelnd zu recht¬

fertigen : „ Scharführer , ich kann nichts bafür , die Mütze ist
mir zu eng !"

Das Taschengeld hat sich dem Zustande genähert , in dem
man es mühelos überblicken und durchzählen kann . Mit Er¬
schütterung . in der Stimme legt Fritz seinem Kameraden fol¬
gendes Geständnis ab : „ Ich habe nur noch fünfzehn Pfennig .
Dafür werde ich mir jetzt eine Zwölfpfennigmarke kaufen , um
an Muttern schreiben zu können , und den Rest , den Rest werde
ich sinnlos verprassen .

“
+

Es ijt Putz - und Flickstunde . Die Kameradschaft ist an der
Arbeit . Strumpflocher werden notdürftig gestopft , Knöpfe an -
genäht , Koppelschlölier geputzt . Jeder hat seine Beschäftigung ,
irgend etwas gibt es immer zu tun . Nur Fritz schwimmt gegen
den Strom . Trotz Verbot hat er ein Buch vor sich liegen und
studiert in ihm . Neben sich hat er natürlich einen völlig durch¬
löcherten Strumpf und Stopfzeug — falls jemand kommt . . .

Die Tür wird aufgertfien : der Scharführer ! Fritz kann
nicht schnell genug das Buch beiseite schieben , der Scharführer
Hai ihn schon bemerkt und fragt : „Es ist Putz - und Flickstunde
Warum lieft du jetzt ? "

„ O "
. antwortete Fritz unschuldsvoll lächelnd , „ ich flicke

die Löcher in meinem Wissen .
" H . G .

Der Bauer in der Stadt
Er schreitet leicht nach vorn gebückt .
weil er noch heute um die Mittagswende
den Pflug in schwere Erde hat gedrückt ,
und leicht gekrümmt stnd seine braunen Hände .

Die Lichtreklame gleißt und brennt
ihm in das Auge , das nicht Ruhe findet
weil er zu Hause nur die Lichter kennt ,
die ihm der Herrgott selber angezündet .

Schwer und bedachtsam ist sein Schritt .
wie nie ein Städter auf der Straße geht .
weil er zu Hause nur auf Erde tritt .
in der die junge Saat im Keime steht .

Er scheint uns fremd auf Pflaster und Asphalt .
denn er ist fremd , wo Fremdsein nach ihm greift —
er scheint uns müde und gebückt und alt ,
weil er nur wirklich lebt , wo Leben reift .

Heinz Hartmann .
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Achse zu . drehen . Es hat die neu gelernte Bewegung im
Gedächtnis behalten !

.. Und eine Art Dressur stellt es auch dar . was die Filrn -
manner mit einem Regenmurm machten . Dieser Regen¬
wurm bekam zwei Möglichkeiten zum Kriechen : der eine Weg
führte in schützendes Erdreich , der andere in eine helle Um¬
gebung . So ost der Regenwurm aber instinktiv an der Wege¬
gabelung den Weg in aas dunkle Erdreich wählte , bekam er
Een leichten elektrischen Schlag . Mehr als hundert¬
mal hat er sich bei seiner Wanderung diesem elektrischen
Schlag ausgesetzt . Dann aber kannte er die Gefahr . Er kroch
stets den zweiten Gang entlang , der ohne Überraschungen war .
Sem „ Gedächtnis ließ ihn nicht mehr im Stich .

Lichtstgnal für Wafserflöhe .

.. An Daphnien ( Wasserflöhen ) haben die Kulturfilm -
männer durch ein auch aufnahmetechnisch sehr interessante -
ßilmexpenment den Lichtsinn dieser Tierchen festgehalten
Das Walser , in dem sie lebten , wurde durch einen Zusatz vor
Kohlensäure verdorben . Das kommt auch in der Natur durch
verwesende Pflanzenteile vor . Aber an der Wasseroberfläche
dort wo es hell ist . gibt es immer noch gute Luft zum Atmen
Den Wasserflohen zeigt also das Licht den Weg aus dem Ver -
derben ms Leben . Nun haben aber die Kulturfilmmännei
nicht nur oben an das Wasserbecken , sondern auch unten eir
kleines Lämpchen als Wegweiser angebracht . Die Tiere
schwammen in dem verdorbenen Wasser nun stets auf da -
Lämpchen zu . das gerade brannte . Das Lämpchen narrte fit
m verhängnisvoller Weise : sie schwammen schnurstracks in der
Tod . weil das Licht in solcher Lebenslage für die Daphnien
eben ein unerbittlicher Reiz ist . dem sie zwangsläufig folger
mühen . Wie nun filmt man in einem Aauarium Wasserflöhe , dit
auf einen Lichtreiz reagieren sollen ? Zum Filmen brauch !
man Licht , viel Licht sogar . In diesem Fall aber durften , um
das Experiment glücken zu lassen , nur zwei winzige weißt
Lämpchen verwandt werden . Man drehte diese Aufnahmt
gewiiiermaßen in der Dunkelkammer . Die Scheinwerfer ver¬
strahlten nur rotes Licht , gegen das die photographische
Emulsion im allgemeinen ja unempfindlich ist . Es mußte da¬
her für diese Aufnahmen besonderes Filmmaierial verwandt
werden . Has r o t e rn p f i n d I i ch ist .

Krebs verliert fein Gleichgewicht .

Es war „ein gewöhnlicher Flußkrebs , den die Filmmänner
„ veralberten Krebse verwenden zur Eleichgewichtsorientie -
rung winzige Sandkörnchen , die Re in je eine Blase
an ihren Fühlfäden praktizieren . Dieses Sandkörnchen beein¬
flußt durch das Gesetz der Erdanziehung die Sinneszellen . die
der Gleichgewichtsorientierung dienen . Die Kulturfilmmänner
haben sich aber den Scherz geleistet , dem Krebs statt Sand¬
körnchen winzige Eisenfeilspäne anzubieten . Dann
hielten sie einen Magnet über das Wasserbecken . Jetzt
trat für den Krebs die Schwerkraft von oben in Erscheinung ,
und er legte sich prompt auf den Rücken . Für ihn ist Las
Oben zum Unten geworden . . . Er folgte eben blindlings
reflektorisch einem Reiz , der für ihn in diesem künstlich ge¬
schaffenen Fall eine Dummheit war , ihn sonst aber befähigt ,
sich ohne Bewußtsein in seiner Umwelt richtig zu bewegen .

Der verdreht gemachte Frosch .

Mit diesem Filmerveriment fall dargestellt werden , wie
stark die Reflexbewegungen bei fast allen Lebewesen sind und
wie die bewegte Umwelt auf den Organismus wirkt . Für das
Filmerveriment wurde ein Frosch zum Star . Man legte ihm
zunächst ein mit einer schwachen Essigsäurelösung getränktes
Papierchen auf den Rücken . Und prompt wischte er sich mit
einem Hinterbein das juckende Etwas weg . Ob das eine ver¬
nunftgemäße Überlegung ist ? Keineswegs . Auch wenn dem
Frosch das Großhirn herausoperiert wäre , würde er sich mit
einem Bein über den Rücken wischen . Die Bewegung ist die
Reaktion auf einen von außen kommenden Reiz . Für das
zweite Experiment wurde der Frosch auf ein stillstehendes
Brettchen in einem schwarzweiß gestreiften Zylinder gesetzt .
Dann drehte man den Zylinder , und diese Bewegung wirkte
auf den Frosch so stark , daß er sich mit dem ganzen Körper
Mltdrehte . Diesem Zwang unterliegt übrigens nicht nur fast
die ganze Tierwelt , sondern bis zu einem gewissen Grad auch
der Mensch .

Meerschweinchen lernt Jefen * .

Ein weiterer Versuch in diesem Film gilt der Feststellung ,
wie weit die Eedächtnisleistung etwa eines Meerschweinchens
entwickelt werden kann . Dr . Heydenreich hat seinen Meer¬
schweinchen eine herrliche Wohnung gebaut . Links liegen die
Schlafräume und rechts die mit einer Klapptür verschlossenen
dutterräume . über dem einen Futterraum steht ein M
und über dem anderen ein O . In dem Futterraum mit dem M
liegen nun . appetitlich ausgebreitet , wunderbare Sachen zum
Treffen , da , wo aber ein O über der Klapptür steht , lohnt es
sich nicht hindurchzukriechen . Hier sind die Delikatessen mit
Draht überdeckt . Die Filmmänner wechseln nun oft die Buch -
starben . Manchmal hängt das M über dem Futterraum links ,
dann aber wieder über dem rechten Futterraum . Aber stets
ist dort , wo das M steht , das erreichbare Futter . Und was
taten die Meerfchweinchen nach einer Zeit ? Sie harten lesen
gelernt . . ! Sie stürzten sich nur noch auf die Tür , über der
der Buchstabe M ein appetitliches Mahl versprach . Sie be¬
wiesen damit . daß Re schon ziemlich komplizierte Formen
unterscheiden und behalten konnten .

Mit unendlicher Geduld wird dieser Film gedreht . Mit
Hunderten und aber Ĥunderten von Zwischenfällen . Dr
Heydenreich und fein Kameramann E . H . Foerster können nicht
wie beim Spielfilm einfach kommandieren : „ Ächtung ! Aus¬
nahme ! Los !" Sie müssen ort stunden - , tage - und wochenlang
warten , bis ihre Darsteller in der richtigen Spiellaune stnd .

<1. R .
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Schaugirls unter der Lupe :

Schicksal im Scheinwerferlicht .
Von Hans (Stifts .

2 " der Reihe steht ein Mädel , viel zu schmächtig um
irgendwelche Aussichten zu haben . In dem Augenblick , da b »
Scheinwerfer sie abtastet und die Stimme des Bühnenleiters "
» K^ . Zehen ! , hr Schicksal bereits entschieden hat , stürmen
p o ^ 'A Tranen,in ihre Augen . Sie versucht , wegzurennen .

„ Bleiben Sie !
kEt langsam zurück . „ Haben Sie Hunger ? "

LN -
der Bühnenleiter . Seine zwanzigjährige Erfahrung mit

dat ihm eine ausgezeichnete Menschenkenntnis ver -
• *vwjvII.

• geqt er wieder die Reihe angstvoll wartend ?"
sunger Memchen ab . Beinahe jede zweite scheint zu glauben

eSe ? .
oa " Darlow . Früher hatten sie rote Haare . Jetztlaben ge blonde , platinblonde Joan -Harlow -Haare .Der Manager entlaßt ein weibliches Wesen , das trotz der

Hitze einen Hermelin -Mantel übergeworfen hat Dankebeitens für die Benutzung der Halle "
, sagt die Schöne ur ^

Dann
" Hauptes die Stätte ihrer Niederlage !

Dann sind Zwillingsschwestern da , erst 14 Jahre alt
^ tau S >bt zu , daß sie 35 Jahre alt ist . Rein — sie kann

Sie will nur einen „ Job "
( Stelle ) haben . Sie

em unfreiwillige Tränen aus den Augenlächelt tapfer und geht zur Gruppe der (Entlaßenen hinWer
'

Der Bühnenleiter bleibt pliktzlich stehen .
" - nuver .

beute vormittag schon einmal hier ? "

7
antwortet sie . „ Sie konnten mein Haar nicht leiden .Zetzt habe ich es abgeschnitten ."

Em guter Tag /
r . ho

® c ' n£ n dritten Sohn hatte Lorenzo Lucca , ein ange -
^ ÄUltnan . n

,
tn

=
Genua , auf die Sorbonne nachPans geschickt , damit spSterhin ein Mann der Wissenschaftdie Familie ziere .

■

3008 Girls werden gesucht !

.
® 5 ^ ' "

. zweifelhaftes Vergnügen , dem Bühnenleiter zuzu -
der dreitausend BeweÄennnen für einen Revuefilm

S t ? H? " Hneingemeißten kommt das Verfahren , dessen
toJS bedwnt , rücksichtslos vor . Immerhin hat der Mann die
Aladels , die da Gruppen vor ihn hintreten , schon vorbereitet "
„ Einige von euch werde ich behalten - die anderen müßenwieder gehen .

- . minft er mit öer Hand . Grelles Scheinwerferlicht
beleuchtet die fünfzig , die sich plastisch von dem schwarzen
Untergrund ahkehen , S,e gehen ! . . . Sie gehen ! . . . Sie
gehen . . . . Sie bleiben ! — fällt das Urteil , unbarmherzig ,

Diese Schauspielerin war allerdings auch in einer ganz
besonderen Weise geeignet , das Herz eines Italieners , der in
der Fremde lebt , zu entzünden . In Fiametta Souton, . der
Tochter eines französischen Provinzbankiers und einer italie -
michen eangerin , hatten sich die Symptome von zwei
Nationen in einer entzückenden Verbindung gemischt . Fiametta
” ° ulon « U5 _ mie eine jener schwarzhaarigen Römerinnen ,welche die großen Maler der Renaissance verewigt haben
Frauen mit stolzen Augen und ernstem Mund , der nur selten
mchelt , Frauen , deren Liebe fast stets von Geheimnis und

•?
° ^etA S,ametta Soutou aber lachte gerne und

.et Provence , der Heimat ihres Vaters ,verlieh ihrer Schönheit einen höchst eigentümlichen Reiz .
Erst wenige Wochen war es her , daß Francesco Lucca

Italien verlassen hatte , und doch war es ihm schon oft wider
fahren , daß die Heimat sich visionär in sein Bewußtseinnrrnirrto aoö lot » vK». w : ___ o -....... << v A-» . u I .

So manches funge Mädchen erträumt sich von
„ irgendeiner Beschäftigung " beim Film oder bei der
Revue immer noch den Himmel auf Erden Wie es
in den großen Zentren der amerikanischen Schau -
Industrie — einer Form des Theaterbetriebs , die
rotr ’P ^

Deutschland glücklicherweise nicht mehr kennen— wirklich aussieht , zeigt der nachfolgende Beitrag .
Revueschau und Revuefilm sind immer noch große Mode

m den Vereinigten Staaten . So sehr Mode , daß sich mit den
ÄS bestimmter , soziologischer Begriff herausgebildet
K ; ” €te .nf b(ls ■Bu |ineB =(5irI ( Handlungsgehilfin ) und das
College - Girls ( Studentin ) ist das Schau -Girl getreten . Alle
drei Gruppen vertreten eine bestimmte Weltanschauung ,Moral und innere Haltung , sind bestimmte Typen .
snfifrPirfL ^ 5 " " p " " asb ^ trisb der großen Städte verbraucht
.zahlreiche „ Schau - Eirls . Wer aus dem ganzen Lande flattern
«

'
xe * e Pe

.m Licht immer nach ungezählte neue ,
? ei? ZU. Tausende von Bewerberinnen

laufen täglich die Studios der Theateragenten ab .

lfdoch stand ein anderer schrecklicher Gedanke in - ihm auf .
£ Ec .ae

Machte nicht sofort daran , daß er den Dieb mit den

Jin *
*
»? ' Rwoli bereits festgenagelt hatte . Würgend

p ^ eplotzlich die finstere Angst . Ohne Zweifel gab es nochm -hr - re Papageien in Paris , vielleicht sogar viele , die Bon
I *?“ 1

. ,
rwfen — so originell war der Rus doch wahrhaftig

' ■er Student hatte den Papagei der Schauspielerin
immer nur gehört , aber nie gesehen , kannte also nicht desien

r», ; x^ r0oCer5C-° - ^ ucc^ " >ar von redlicher Msicht erfüllt , das
*e/LD | e

• , tfmes Vaters zu erreichen , aber vorerst war er
SA AIUns ’ -utP , l5 eilig zu haben . Zunächst hielt er

ihm unfaßlich dünkende Stadt , für die aktuellste
L7/ . . ,̂

Nsenschasten und er widmete sich daher diesem realen
lenem Fleiße , der sogar die Nacht zum Tage

2 ° ^ dauerte es fast drei Monate , bis er Fiametta

hi . Jn ’ Pariser Straße hatte den jungen Italiener
^ es Zaubers so tief verstrickt , daß er an

Zin «
1 welche doch wohl zu den geistigen Pflichten

Studenten zahlen , kaum gedacht hatte .

l, . n „ hILUJ?85äS ’ foflar mit wenig Lust , lediglich , um sich
Freundeswunschen anzupassen , war Francesco in dieses
Theater , etn Haus der Komödien , geraten . Als er heraus -
r -̂ ’

r -2rennS er Hch sofort unter einem Vorwand von seinen
mutzte allein sein . Er mar nicht

feßen
^ err *̂ ei fclibit . Er hatte Fiametta Souton ge -

Der Bichnenleiter hat bereits 2000 Mädels „besichtigt "
unö von den - 000 bisher . 28 in den „ Chorus "

aufgenommen .S « nr Methode,st immer dieselbe . Er geht vorwärts , schautdem Madel ms Gesicht , macht noch einige Schritte vorwärts ,Idwut dem Madel ins Gesicht , tritt wieder einige Schritte
Mruck und betrachtet prüfend die Figur von oben bis unten .
" " "? urteilt er : sie gehen !" Die Stimme klingt unbewegt ,
eintönig . Keme Antwort kommt , schier endlos wiederholt sich

9e £ nl " • • Sie gehen ! Vor einem schmal -

sind
'

sll ?̂
^ 661 ^ he bleibt er plötzlich stehen : „ Wie alt

„ Sie gehen ! Sie gehen ! Sie bleiben ! "

Mädels . . . schmalhüftige Mädels ftarffnnAin »Madels . . . hübsche Mädels — Mädels mit Puppengesichiern

t
” c *n - ^ eber — sagte Francesco Lucca , der

£
*" e

^
° ude offen funkeln ließ - ich brauche Ihnen nur das

yaus 31 Rue de Rivoli zu nennen und Sie werden zahm sein® ' e Sch " ! und Eoft danken , daß Sie gerade von mir er -
wifcht worden sind . Gehen wir hier hinein !"

? Student schob den wahrhaftig verstummten Sack -
>n eine kleine Vrasserie und nötigte ihn in den feniter -

b1 .
"

^
^ ' " ^

^ ^ mache rote Ampel spärlich er -
hellte . er Wirt , dick und rundlich , kam und ging , keine
Spur , von Neugierde in der Miene ; Männer mit dunklen
Geschäften war er gewohnt . Er machte sogar die Tür
hinter sich zu .

o
molken wir das liebe Tier wieder einmal an die

tuft laßen - sagte Francesco Lucca , nahm dem Mann ,
« hJ ’ -2” enlOs . ließ , den Sack aus den Hävdeg ,dete ihn und leerte den Inhalt auf den breiten Holztisch

'

Älmner hatte sich , nicht getäuscht . Mit zuckenden
ulugeln , endlich den Seidentuchern entronnen , hüpfte ein

hrx „ r,t « r •" ä " ui iw » oeiuutjiiem i Aelv -blau gestreifter Papagei auf Tisch , Stuhl und Boden undbaR
»

*e- ? ^ uß stockte tm Tumult des Boulevards , sein ichrie immerzu , voll der Lust an der wiedererlanaten Bc
Uh6er 7 -.ncrn 9r ° uen Himmel und die unendlichen wegungssreiheit fein Francesco Lucca so wohwekanntesIe ' nkolonnen der Hauser - er aber nichts sah und spürte freundlichem „ Bon jour ! Bon jour ! Bon jour ' "

S - ™ " 1’
„ rpe.Pn er sah das Meer , das ferne , festlich -blaue , Der , unge Italiener fah entzückt auf den Paradiesvoael® Crt

orf -
an ^ aUmCltbe ^ € er ’ " ar dem er Nächte versessen hatte . Ein leichtes Taumeln über das plötzliche Glück dieses2II |o war es natürlich , daß ihm im Gesicht der Schau - rchantastrschen Zufalls überfiel ihn . Im gleichen Augenblick

plelerm Fiametta zunächst das Gesicht des Vaterlandes an -
1 n,hn * rM " x ° -

faß aber dann waren es doch ben Charme und die Grazie
dieser Frau , welche den Studenten aufs tiefste entzückten .

Tage der Erregung , der Zweifel , der Ratlosigkeit und
der Unordnung waren gekommen . Abends saß Francesco
Lucca in der Komödie und staunte immer wieder von neuem
über Fiametta Souton , über dieses originelle Nebeneinander
von duster - Mlzer Schönheit und süßem Leichtsinnslachen , von
Ernst und Grazie . Pläne fielen ihm ein und wurden ver -
worsen . So jung Francesco Lucca auch war , so besaß er
° ach schon Skepsis für die banalen Mittel , als welche er
-ortefe , Blumen und Geschenke ansah — die keiner Beachtung
gewiß waren , und die Berufung auf die gleiche Nationalität
kam jur ihn schon gar ^ nicht in Betracht .

'
Er wollte die Be¬

kanntschaft Fiametta Soutons machen , aber er fürchtete sich
unangenehm aufzufallen ober sogar für bumnt gehalten zu

Er Mach mit niemandem über sein Erlebnis , hütete
es als Geheimnis . So oft es ihm möglich war , ging er an
dem Haus , in dem Fiametta Souton ein Hochparterrestockwerk
bemo &nte , vorbei und spähte bie Fenster entlang , aber nie
erblickte er bie Schauspielerin . Indes brang stets eine Stimme
an Francesos Ohr , eine Stimme , bie es zwar gut meinte
aber scheinbar nicht viel zu sagen wußte . . B̂on jour !" sagte
i,e - die Stimme bon jour !" Nur zwei Worte unb immer
bteicDbcn Worte , ichnell , hart , krächzenb hervorgestoßen , eiwas
kratzenb im Ton , wie eine alte Grammophonplatte klingt Ach
seufzte der Zuhörer Francesco Lucca , ber ben Besitzer biefer
Stimme sofort erkannte , biefer nette Papagei wünscht jeder¬
mann Guten Tag . Wie schön aber wäre es , dieses Bon jour
aus dem Munde Fiametta Soutons zu hören ober vielleicht
logar ein : „ Buvn Giorno ? " Das wäre offenbar Musik bie sich
kein Komponist träumen faßen kann .

Sie läge vergingen . Francesco Lucca verharrte hinter
den Nußbaumstammen und starrte zu ben Fenstern hin aber
nur abends , bom Loggenplatz aus . sah er Fiametta Soufon
Unverdrossen rief ber Papagei tnbes sein Bon jour — ein
kleiner , rauhstimmiger Tröster unb ber Stubent bezog ihn ein
in lerne zärtlichen Gefühle . Francesco Lucca suchte unb
forschte , aber von keinem seiner Bekannten , bie ohnebies nicht
Zamreich waren , führte eine Beziehung zu Fiametta Souton
Die Melancholie griff mit ihren weichen , dunklen Hänsen
nach bem Studenten unb er war nahe daran , gegen feine An -

Zst handeln , eine Gewaltat zu begehen ober eine I
Dummheit . In biefen Tagen bet zunehmenden Schwäche unb
des Schwankens vollzog sich ein Ereignis , bas einem Wunder
gleichkommt .

Ein guter Tag erwartete Francesco Lucca . Er stand am
Übergang der Porte St . Denis . Immer , wenn er hier stand
vergaß er die Hast , oecharrte als faszinierter Zuschauer , denn oeieumiet ote tunntabtefer Platz bleiet eines der großartigsten Verkehrsbilder - er Hintergrund abhebenStadt . Einen erkrankten Freund wollte Francesco Lucca be - getien '

9 * '

suchLy: Em ZU Gefallen hatte er heute sogar auf den Weg grausam
'

zu Flamettas Haus verzichten müßen . Eine merkwürdig heiße
'

sonne brannte an diesem Septembermittag . Die Menschen
strömten vom Stab des Polizisten gelenkt , über den Boule¬
vard . Plötzlich iah Francesco Lucca , eine Erscheinung , die
Wn londerbar fesselte ; ein Mann war es , ein kleiner Kerl
eine jener Gestalten , wie sie an den Metroausgängen in

'

Elend posieren — ein Bettler also jedenfalls . Auf - en
Rucken trug der Mann einen Sack , der zusammengelesenes Ee -
rumpel enthalten mochte , von bem bas arme Luder sich wahr¬
scheinlich einige Franken Erlös erhoffte . Francesco Lucca
drängte sich an biefen Menschen , ber Daumiers Karikaturen -
.re -ch hatte entstammen können , dicht heran . Sein Sntereße er -
N ' en ihm psychologisch — in Wahcheit führte den Italiener
Fortunas Hand . Gleichzeitig mit dem ominösen Sackfräaer
erreichte Francesco Lucca das jenseitige Trottoir . Da machte« r eine Entdeckung , daß er am liebsten gebrüllt hätte vor Lust .Mit dem erfolgreichsten Goldgräber Ärizonas hätte er diese
Entdeckung nicht getauscht . Der Sack des Kleinen tönte . Es
» ar nur ein leises , seltfam - knackendes Tönen , wie die Laute

Erzählung von Hermann Linden .

oi,
"

er5A Wesens , dem die Luft zu knapp ist , aber Francesco
' "uyp ’* rltanb , trotjbem ihm das Herz vor Erregung wie

ö
.
te r ?0lte ’ hie durnpf - gekrächzten Worte

'
. Bon

e-5r wie ersterbend aus dem Sack des
Fremden . Blltzichnell erfaßte Francesco Lucca die Situation .
Sy,9 ' " 9 dem kleinen Sacktrager nach , verfolgte ihn durch die
Rue St . , Denis , wartete , bis eine menschenleere Straßen -
pnrtie kam , um kein Aufschen zu erregen , klopfte dem Vorder -

mon der Verfolgung scheinbar nichts bemerkt hatte ,plötzlich bedeutungsvoll auf bie Schuller unb sagte : „ Mein
gerr , Sie poften nun ju wählen zwischen mir unb bem Ee -

handeln !" 65 gemütlicher , mit mir zu ver -

des Sackträgers herum bei dieser
ungewöhnlichen Anjprache . Zwei kleine schwarze Augen

tudLl ^ PI » Sie sinb wohl verrückt , junger
einen / brllchen Arbeiter mit solchen Witzen zu er¬

schrecken , am Hellen Tag ! — fuhr der Frembe barsch den
Stubenten an .

ftammelt :
^

Achtzehm
" ^ eine ^ ° ^ ahrige ausfieht .

Der Mann zögert ; die Lippen des Mädels zittern . Plötz¬
lich hangen Tranen an den Wimpern .

„ Wohnt Ihre Mutter bei Ihnen ? "

„
U" k> weist auf eine Frau hin , bie in der

nagten Gruppe steht . Die Frau sieht in ihrem „ Make - up
" be¬

deutend fugendllcher aus , als sie in Wirklichkeit ist .

„ Es ist nicht meinetwegen . . . ich habe ein Baby ."Der Mann dreht einem Assistenten den Kopf zu - Küm¬
mern Sie sich um das Mädel !" ' 3 ”

. .. -
Die fünfzig bet Gruppe sinb bereits erledigt . Sieben

dürfen bleiben . Sie bilden eine Gruppe für sich unb werden
ipaterjum zweiten Male „ gesiebt

"
. Ein halbes Dutzend neuer

- . ewerberinnen tritt vor . Fünfzig Mädchen in allen Größen ,Formen , junge , altere , manche 15 , manche 35 Jahre alt .

Gwße und Farben . Lucca raffte sich zusammen , er kam sich
DDr wie etn va -bangue - Spieler , der seine letzte Münze riskiert .

_ „ Wann haben Sie eingebrochen bei Fräulein Souton ? "
nef er laut und doch spürte er ein leises Angstzittern in
leinet stimme . Der Todesstreich blieb aus . Fortunas Lächeln
vnev .

„ Vor einer Stunde " — erwiderte der Mann mürrisch .
„ Das war Ihr Glück , mein Freund , fuhr Lucca , ben

liefen Atemzug möglichst verbergen !) , fort , daß es gerade die
Schauspielerin Fiametta Souton ist , bie Sie beraubten , und
mein Gluck war es , baß Sie es nicht verschmähten , ben
Papagei mitzunehmen . Ihr Glück mögen Sie , mein Klemer ,nun bunn

. erfennen, . baß ich Sie nicht nur laufen lasse , stallder Polizei auszuliesern , sonbern baß Sie von mir belohntwerben ! Ein Dieb , der für seinen Diebstahl belohnt wird ,gab es das schon in Ihren Kreisen ? Ich selbst werde Fräu¬lein oouton alles zurückbringen !"

— . Der Ertappte sah den Italiener mit einem prüfenden
-Bhd an , als traue er nicht recht diesen zweifellos unerwar¬
teten Worten .

. .. Francesco Lucca griff seine Brieftasche heraus und legte
fünf Hundert -Franken - Scheine auf ben Tisch
. ,

beE der Mann , nahm die Banknoten und
Mgtc „ Merci ! Der Student packte die gestohlenen Sachen ,
zwei Kleider , zwei Pelze , mehrere Armbänder unb Ringe
lomie etliche antike Wertgegenstände wieder hinein in den
Oda .

„ Wenn Sie wollen , sagte Lucca ironisch , können Sie mich
begleiten , um sich davon zu überzeugen , daß alles wieder dort¬
hin kommt , wo Sie es geholt haben !"

Wieder sagte der Mann „ Merci "
, meinte es aber diesesMal gewiß anders . Lucca lachte : „ Aber so liebenswürdig

werden Sie noch fein , ein Taxi herbeizurusen ? "

--Gewiß , entgegnete der Mann und entfernte sich .
_ ,

Ms Francesco Lucca zum ersten Male ben Salon ber
Schauspielerin betrat , ben Ort seiner Wunschträume , erblickte
" ir ' ametta Souton , alle Zeichen des Zorns unb ber Ver¬
störtheit im edlen Gesicht . Sie war in Gesellschaft von zwei
eifrig redenden Herren — Beamte der Kriminalpolizei . Der
Student setzte den Papagei auf die Stange und breitete den
Inhalt des Sackes auf den vergoldeten Rokokotifch .

Von den zwei Geschichten , die er zu erzählen hatte , er -
zahlte er zunächst eine . Im Verlauf seines wunderlichen Be¬
richtes glättete sich die Miene der Schauspielerin und Fran¬
cesco Lucca sah unmittelbar das hinreißend schöne Lächeln
und dieses Mal ging es ihn sogar persönlich an .

. Dann verabschiedeten sich bie
*

beiden würdigen Vertreter
der Pollzei , nicht ohne ausführliche Notizen über diesen ab -
surden Fall einer Diebesertappung gemacht zu haben . Nun
erzählte Francesco Lucca die zweite Geschichte . Diese inoes
erzählte er weniger fließend , minder schlagfertig , wesentlich

ftotfenb — unb hier schließt unsere Ge -
5̂ - deren Aufgabe es lediglich war , zu zeigen , welch selt¬ner Mittel sich zuweilen der in seiner Phantasie unerschöpf -

llche Zufall bedient , um menschliche Beziehungen zu schaffen .

Keine angenehme Arbeit !
Der Bühnenleiter überblickt die Gruppe . Sein Auge jucht

" Gme traurige Arbeit !"
ruft er mir ; u . Alle

? '
Ze Madels brauchen eine Stelle . Sie müssen etwas zu

"
eßenHaben . Sonst waren sie nicht hier . Ich muß ihnen ihr Urteilio Ichnell wie möglich sagen . Je schneller , um so beßer und um

hn6ror̂ ei
. Mr sie und mich . Sic wißen bereitsbas Schlimmste , wenn ich mich entschieden habe .

“
» Zuerst schaue ich dem Mädel ins Gesicht . Ich sehe sofortob es sich als schau - Girl eignet ober nicht Alle müssen eine

gute Figur haben , um ber Truppe einen einheitlichenCbarafter zu geben . ( Mehrere , sagen wir .zwölf Mädel zu fe
jmet Beinen ergeben noch keine Girls . Erst wenn sie ein Wesennut vierundzwanzig Beinen geworden find führen sie denNamen zu Recht . ) Wenn sie neben anderen anziLender
sie9un8auchba

"
/ ? . "

° " ^ 3u9Cnb unb Persönlichkeit h -ckA sind

Dann geht er wieder bie ReiheiOV Ql?AH14«rt— CW- <■ • <



*

vom Neuesten

der Mode

Fier recht verschiedene
Kragengarnitmen iwt
Verschönern unserer
Kleider . Je A und B

iinbmtta - $ 4nittV8324
und V3827

unb unschönen Körpern . . . « Übels mit hätzlichen Gesichtern |
und schönen Körpern .

Fünfzig auf einen Schlag sp̂ ierLn vor den Buhnenlei ^ r

halten seinem Blick stand ..... Sic bleiben , ote gehen .

$
Eine Puppcnfiaur steht vor ihm . Das Haar ist frisch I

onduliert . Das Gesicht „ gemacht
"

, das Rot zu dick auzge -

tiaSen
§ err Soundso schickt mich her

»
, sagt sic und schaut den

Bühnenleiter herausfordernd an .

Der Bühnenlstter nickt mit dem Kopf . „ Sic gehen !" Die

Stimme klingt genau so eintönig wie vorher .

Von den Hunderten junger Geschöpfe , die im Laufe des

Nachmittags noch an ihm ookbeimarschieren werden sunfund -

siebzig zurückbehalten . Sie dar,en am nächsten Tage wiebci -

kommen . Es wird sich dann zeigen , ob sie auch die „ Film -

prüfung
» bestehen .

„ Wenn ich ein Dutzend von den fünfundsiebzig in den

Chorus " ausnehmcn kann , dann ist das ein guter - - urch - I

schnitt " sagt er . ..Die Mädels müssen nämlich auch zu mtent

Schönbeitstyp gehören , der sich photographieren lagt , - chau -

girls , die im Film mitwirken , müssen vorne ans Rampenllcht .

Sie können sich nicht im Hintergrund verstecken . Sie müssen

eine Grogaufnahme vertragen können . .

Als sch die Stätte so vieler Mädchenträume verlasse , höre

ich immer noch die Stimme des Bühnenleiters : „ Sie gehen !

Sie gehen ! Sie bleiben !"

West - östlicher Eheroman .

In diesen Tagen ist eine der romantischsten Eheverbin -

dungen zwischen dem Westen und dem Osten ^ die es ; e ge¬

geben hat , gelöst worden . Der Sultan von ohore , einer

der reichsten Männer der Welt und einer der erfolgreichsten

Diaer - und Büffeljäger , heiratete vor sieben Zähren eine

schöne Schottin , Mrs . William Wilson , die Witwe eines

Glasgower Arztes , und lieg sich jetzt nach mohammedanischem

Recht nach dem die Ehe in Indien auch geschlossen worden

war , von ihr scheiden . Augerdcm hat allerdings auchi tn

England eine Eheschliegung nach cngkischem Recht stattge¬

sunden , und bevor diese nicht gelöst ist , ist die « cheidung in

England nicht rechtsgültig . Das ist aber nur noch eme Form¬

sache , die sogleich nach dem Eintreffen der blonden „ Sultanin

in
'

England geregelt werden wird .

3unt ersten Male kam Helen Wilson auf der Hochzeits¬

reise mit ihrem ersten Mann nach Johore , wo der Vater ihres

Gatten Leibarzt beim Vater des gegenwärtigen « ultans ge¬

wesen war . Mehrere Jahre später besuchte sie mit ihrem

Mann zum zweiten Male Johore , in der Hoffnung , hier mel -

leicht das Glück ihrer ersten Ehejahrc wieder zu finden . Aber

vergeblich . Ihre Ehe wurde bald darauf gelöst , und Zwei

Jahre später starb Dr . Wilson . Einige Zeit spater führte das

Schicksal den Sultan und die schöne blonde Mrs . Wik,on an der

sonnigen Riviera wieder zusammen . Der Sultan wurde sich

darüber klar , dag er Helen seit ihrer Jugend geliebt habe ,

und er umwarb sie mit kostbaren Geschenken und Einladungen .

Mrs Wilson aber wies den feurigen Verehrer ab . Sie er¬

innerte ihn daran , dag er schon vier Frauen gehabt habe , die

ihm nach seinem Recht zuständen , dag sie 40 -oahre alt sei

und eine 14jährige Tochter habe , dag eine Heirat tn ihrem

Alter lächerlich sei und vieles andere . Erst nach vielen wieder¬

holten Anträgen entschloß sie sich , ihn zu erhören . , Die histo¬

rischen Kronfuwelen von Johore wurden nun au , ,: e gehäuft ;

in Johore wurde ein Palast für 2 000 000 RM . für sie gebaut .

Ihr Bild erschien zusammen mit dem des Sultans aus den

Briefmarken seines Landes , eine Ehre , die noch keiner Euro¬

päerin im Fernen Osten zuteil geworden war . Es gab nichts ,

was der Sultan seiner Gattin abschlagen konnte .

Allerlei gute und erfrischende Kaltschalen

-- . » ^ „ it - o - r - Kaltschale . 1000 Gramm reife ,
Stachelbeer - K i

Wasser mit einem

Löffelbiskuits auftragen . =, t,is

6 in
f Äcrwa ^

gerührten Eigelb kaltstellen , die test ausyeiw u
^ Wäschen

mit kleinen Makronen auftragen .
Perlsago in

Einfacher Wochenjpeifezettel .

Montags : Mittags : Kerbelsuvve . Kartofielauflaus
mit Fleischfüllung , Rbabarbertörtchmr : abends : Wildmvve

von den Resten vom Sonntag und Bratkartoiteln .

Dienstag : Mittags : Römifch - Kohl . Fischfilet mit

Petersilientunke und Salzkartoifeln . grüner Salat : abends .

Dickmilch . Butterbrot und Erdbeeren .....
Mittwoch : Mittags : Koblrabigemuse mit weine .r

Tunke und Kartoffelbällchen : abends : warmer Heringsam -

laui und Gurkensalat . _ „ .. „ , - ,
Donnerstag : Mittags : Grüne Bohnen . . vg .mmel -

koteletts und Bratkartoffeln : abends : Rhabarberiveiie mit

Banilletnnke . Schwarzbrot . .
Freitag : Mittags : Schelltisch mit Svinat . Brunnen -

kresiesalat : abends : Schalkartoffeln mit Krauter - Quarg .

Samstag : Mittags : Eintopf von Wirsingkohl mit

Rindileisch und Kartoffeln : abends : scharfer Kartoiielbrei

und Würstchen .

Zartes Sommergemüse mit Beilagen .

Abgesehen von der Fleischmenge sind die Angaben aus¬
reichend für 4 — 5 Personen .

Pavrika - Kohlrabigemüse z u warmem

Schinken . Die dünnen Scheibchen von etwa 10 tungen

geputzten Kohlrabi in Salzwasser , weich kochen , abtromen ,

80 Gramm warme Butter mit ebensoviel Mehl glatt rühren ,

mit etwas Kohlbrühe und Sahne oder halb Milch bündig

oerkocken . mit Salz , kräftig Paprika , % Aeeloifel Suppen¬

würze 1 Ehlöfsel geriebenem Sartka .se . gehackter Peter,ilie

und Zitronensaft abschmecken und beim Aufträgen mit ge¬

hacktem Schnittlauch bestreuen . Man reicht das Gemüse mit

neuen Kartoffeln zu warmem Schinken oder solchem in

Stoney .
anteg xomatcneemü . fc zu gebackenem

Fisch . Etwa 500 .Gramm tn . grogcie Stucke sebaltenes

tunoes Gemüse wie Kohlrabi . Blumenkohl . Sellerie .

Karotten und Weihes vom Porec im Eemmedamvier weich

dämpfen . 75 Gramm kleinwürflig geschnittenen Schinkeniveck

Der Einkauf von Brennstoffen ist wichtig !

KOHLEN - GENS5 , Neugasse 13 — Tel . 27131
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Zaltm? lassen
^

daiin
' mildem Sa

^
go Ä ^ mrrühren

^
und

Teeabsud

mit
"

ebensoviel . Himbeersaft und ^ iwnensatt Zischem
Ä WÄOTüdien und mit

kleinem Teegebäck auftragen .
( ntl

Wasser nicht zu weich kochen , abtrovtem oen .^^ ^ ^^ ^ ^ ^ aut =
Frischmilch und etwas teinabger oem

etwas Milch
kochen . 40 Gramm Mondamin mir ^ ^ nden . noch betg die
glattrubren . damit die kochende zusetzen und

ge ^ Ä ^ ^ rSnê nS î Mtreuen .

Magen auf Sommerurlaub .

■ Obwohl ? ie meisten Menschen E Sommeraus eme

vernünftige leichte 6inabiun8 unliebsame Darin¬
in den Tagen » tötet Lfcĥ - ünnen sowohl als Folge der
störungen bemerkbar . Prese t

F ^ gen allzu reichlichen

KWÄÄÄ & « . .
-

Gleichgewicht zu brptseü . ist es gut , tz
dadurch , dass man

tag zu sonnen Dies gelwieor am
sjtIg auBeMIbentIuf )

ihm iede überflüssige Ar ^ rr e w -
b Ruhekur des

günstig lmben stch tur solche Remigungs
^

un

Riagens und Darms T e e t a 8 « hrnor keinerlei andere
wird derart durchgefuhrt . dag .

Heister Tee . eventuell

» EU »
'
-

"
» ÄW < » i - M , mmtdlt .

Noch im vorigen Jahre bildete Las ungleiche Paar eine

der auffallendsten Erscheinungen bei der englischen Königs¬

krönung , und die Tochter der Sultanin aus erster Ehe , die

blonde 22jährige Schauspielerin Eleonore Wilson sowie eine

Nichte aus Glasgow , Catherine Robertson , die gegen Ende

de - vorigen Sommers drei Monate in Johore zu Gast waren ,
erklären dag der Sultan und seine Gattin damals durchaus

glücklich schienen und nichts auf eine so nahe bevorstehende

« cheidung schliegen lieg . Dennoch hat die Sultanin erklärt ,

dag sie das Leben neben dem Sultan nicht länger ertragen

könnte und sich daher im Guten von ihm getrennt hätte . Die

Scheidung erfolgte auf die sehr einfache landesübliche Weise ,

wonach
'

der Gatte einfach viermal das malayische Wort

Talak " — Geh fort , zu wiederholen braucht , und die Eqe

ist gelöst . Die bisherige Sultanin wird sich in Zukunft „ Lady

Ibrahim " nennen . Von allen ihren Reichtümern wird ihr

nur ein kleiner Teil in Form einer verhältnismäßig be¬

scheidenen Rente und einiger geringerer Edelsteine nach

Europa folgen . Doch brachte der Sultan sie freundschaftlich

aus das Schiff und nahm dort gerührten Abschied von ihr .

Aus einem Roman .

Er stellte fest daß ihr Gesicht kein derber Holz -

»rfirrift sondern ein köstliches Gemälde war , geschaffen von Gott

SmiS '
mitocroU

"
u
’nj Ät « I » » >-

iS ftKts
aiel ?

m » SÄ " um , . I » l

2IUS1InbUaHsnbicics in etwa 20 Sekunden ! Denn der Held

dieser Erzählung fuhr mit seinem Wagen langiam an eine

Tankstelle , von der sie in dem gleichen Augenblickstl >" n Wagen

fortlenftc — Er mag dagestanden ,ein , wie em Ochse , der

einen vorüberbrausenden U - Zug anstiert . Aber ' MEhm ent¬

wickelte er eine Beobachtungsgabe , die bewundernswert ist .

Eine lljährige Malerin in London . Die 14jährige Ursula

M c C a ii n c l ist kürzlich zum Mitglied des „ Womens 2uter -

natioNal Art Klub " in London gewählt worden . Sie iit das

jüngste Mitglied des Klubs und auch die " « " iste Ausstellerm

in England . Ihre Bilder , die sie nm „ New English Art Klub

und in der „ Society of Women Arkists
"

zeigte , hatten bedeu¬

tenden Erfolg .

auslassen , das Gemüse mit dem entwässerten Mark post

ö — 6 -tomaten leiebt durchdunsten , mit 4 -uter Milch oder

Sahne , verrührt nut 1- 2 Eiern , unter Schwenkeii binden .

Satz , Paprika und Muskat würzen , mit Sardelle m

Kaver -n - garnieren und zu gebackenem «rism miL Karioite .E

mus , gut versetzt mit gehacktem Schnittlauch , reichen .

Rindslende mit Blumenkohl , italie¬

nische Art Einen Blumenkohlkopf in Stucke pflücken tn

Salzwasser weichkochen und abtrovien . In 2 . Eöloneln

Speiseöl 75 Gramm gehackic Pilze lKon erven ) dunsten , das

Mark von 2 — 3 Tomaten zugeben mit Mehl binden,
^

Kotzl -

bruhe und Milch ablöschen . . 1 Etzlonel aebqtf en Äiautern

lBanlikum Thomian . Boretsch und Petersilie ), sowie Salz .

Paprika 1 Teelöffel Suppenwürze und einem « vritzer Sud -

wein ahschmecken und mit vavriziertem Hartkäse und Kapern

bestreuen . Mit gedünstetem Reis zu üblich gebratener Rind ->-

lende auftragen .

Sellerie in M e c r rb 11 i cb i a b n c zu g e -

kochtem Rindfleisch . Sellerieknollen im Gewicht von

etwa 500 Gramm in,Salzwasser halbweichkochen , abtropten ,

in apfelsinengleiche vvalten schneiden , in 80 Gramm zer¬

lassene Butter geben , mit gehackter Petersilie bestreuen , kurz

anstehend Würielbrühe zugiehen , den Sellerie fertig dunsten .

Wt knapp Liter Milch , halb Sahne , verrührt mit 1 bis

2 Eglöfieln geriebenem Meerrettich durchschmoren . Salz

weinem Pfeffer und Zitronensatt würzen,und mtt gebacuent

Schnittlauch bestreuen . Mit Salzkartoifeln zu üblich ge¬

kochtem Rindfleisch auftragen .

Ungarische Tomatenbobnen mit Sammelschulter ., z » 0

Gramm lunge grüne Bohnen schneiden und rn Zglzwaner
weichkochen .

" ^ 5
^
Gramm . .würflig geschnittenen Schlnkensyeck

mis1 SCn "
Cl3 - tCÄt ^ IIKtomo ??na mit

Mehl
'

einstauben . Würfefbrühe abloschen Salz , Pavmka
^

ge
^

backtem Dillkraut und einem Spritzer Welgweln ab, » mcae

iinv hie Bohnen zugeben . Mit neuen Schwenkkartoiiein zu

übüch gekfchter Hammelschulter , auch Hammelbraten , reichen .

Baby will verreisen .

Endlich sind die Ferien gekommen , und der Tag ^ Ab¬

reise rückt immer naher , ültes freut hm . „ maj kfavoen .

S eiftenmaf mkt -

ist die Fahrt uorbei . . ^ a6g , ^ her auch da

- i
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“

,

X »

'

SSS S « S
tarnt . Als noch praktischer bat stch die » n man »

ben
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Beschäftigungsmanover das mit Ätnbcrn
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bic alIe

manchen Muttern und
c ; n Stückchen Schokolade

'JJiütter . die allein mit ' bkcm K d
h ^ ^ „ en Schutz im

» - 1"

für Mutter und Kind reserviert bleiben .
_

20 Sekunden ffrauenschönheit .

* ist das neue Schlagwort ,

die ällerliebsten Kragenga ^
mturen ^ brnt „ langit Auige ^

or .

h * ctn ^ t “ uf6ieib to einer anbeien Farbe wählen . ro >a

zu fchwarz beUblaii zu manne , gelb zu ^ ^ aun .
^
od^ ^

wie
^

es

einem bubsch erscheint , wenn man
„

"
musterten Kleidern

Garnitur gegenetnanber abmiegt . ^ 0
^

81111
tnommenctt

Stoffrollchen b ' enen dazu eine Garn
^
. u

cinc Zeitlang

ftieiSrlt » mab
* banbeüeb foibe Ausschnitt wieder zu

ieteeäuX3« » eInu ^ « ürfSWlSS
Srgek

“
Un ?egelm ^ 8r ^ ntei Muster wehen in der be -

ftbeibenen Weite .

^Weitri §rMinen Ä ^ effer in Faltenröcken und <

Kaiacken zur Geltung kommen .

11C
^
5 in CiflC und Braun iebr flott aus .

Grau unb « lau . « » enn ft «
pinCn Kragen tn

Blusen haben elngearbeltete Paw « uns t

der zweiten Farbe . Man kann dam soiern
mit i6ieI

qrm qrfi . nh sich die Mode von ihrer , malerischen
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betrachtet .



MLtsel und Spiele ^ GG N
ttreuzworträtsrl .

Änderungen
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Aus Blüten
Als Schmuck

l l
der
die

2 .

s .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

S .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

Schwierige Teilung .
Drei Fischer fanden am Strand 21 angeiviilte Weinfässerimb zwar : 7 volle . 7 halbvolle und 7 leere Raffet . Jeder will

den gleichen Anteil am Rund . Wein und Rässer , auf Umsüllen
nH , aber niemand « inlassen . Wie ist eine Teilung unter

diefer Bedinanna möglich ?

Rätselgleichung .
+ ( e — tl ) + ( e — f ) = x

® — Eottm der dagd , 1» = Verhältniswort , c — Neben -
iluB des Rhenis . d — Berhältniswort . e = Wort der Ber -
neinung . f — persönliches Fürwort : x = kostbarer Schmuck

und Zweigen winden
Ä -, — das Wort wir ums Haus ,
Dock lagt man zwei Zeichen verschwinden .So wird eine Insel daraus . —
Wenn mit s fein r wir vertauschen .
Ist s gleichfalls als Insel bekannt :
Weistfckäumende Wellen umrauschen
Im Sturm den einfamen Strand .

Waagerecht : 1 . gewonnener Faden , 4 . französisches
Flackenmad , 5 . Stadt an der Elbe . 8 . Vereinigung . 10 . Aus¬
zeichnung . 11 . Stadt in Frankreich . 12 . deutscher Sänger . 15 .
Gebirgsschlucht . 17 . Stadt in Ungarn , 18 . Risch , 21 . Fischfang -
aeriit . 22 . Musikstück . 23 . Getränk . 24 . Anrede .

Senkte ch t : 1 . Bezeichnung für Psetd , 2 . männlicher
Vorname . 3 Küchengerät . 6 . Sumpfpflanze , 7 . Teil des Ge -
stchts , 9 . Nebenfluft der Donau . 1Ä. Wäschemangel . 14 . Hand¬
werkszeug . la . ärztliche Verordnung . 16 . Gewürz - und Heil -
vklanie . 19 . Jägerranzen . 20 . Stadt in Ostsriesland .

L * — n n n — I I I I müsse » derart in die leeren Felder
werden , datz sich waagerecht und senkrecht

z - . pichen Wörter nachstehender Bedeutung ergeben :
^ ^ rbtiet . 2 . das Göttliche , im Menschen , 3 . Teil der fir «a -l " ben Handlung , 4 . Ort im Harz , 5 . Körperteil .

Denksportaufgabe .
„ Es hört sich an wie Lügen !“

Welcher richtige Mann liebt nicht das srischfröbliche
Weidwerk ! So beschlossen auch eiiiige Männer , zwei Väter
und zwei Sohne , gemeinsam aus die Jagd zu geben . Sie
erlegten auch gleich zusammen drei Hasen , aber dann lächelte
ihnen das Gluck nicht mehr , es zeigte sich kein Häslein ihren
suchenden Blicken Als stck, nug kein weiteres Wild mehr
reisen wollte , beschlossen die Jäger , für beute Sckluü zu
macken und nach Hauke zu geben . Jeder nahm sich also einen
Hasen und fuhr heim . Wie war das möglich ?

Silbenrätsel .

Aus den Silben :

a — am — bat — bei » 6ra — di
— dorn — e — el — eu — fett —

ga - - ge — ge — gen — hu — bund
— fu — kum — laub — li — ma —

nas — ne — neu — nieh — oh — va
— re — ri — rit — ro — rot —

rum sau — kcke — schlug - -- sor
— sporn — stadt — tat — te — ter —

tin — trug — u — um — ur — va
— weih — wind — ze —

sind 21 Wörter zu bilden , deren End -
und Anfangsbuckstaben , von oben nach
unten gelesen , einen Ausspruch von
Adolf Hitler nennen , ( tz — 1 Buchst . s

1. luftleerer Raum . 2 . Teil der Erde ,
3 . Baum . 4 . nordfriesiscke Insel . 5 .
Stadt an der Lahn . 6 . falsche Meinung ,
7 . Hunderasse . 8 . deutsche Bezeichnung
für ein berühmtes Schlotz bei Berlin ,
9 . Naturerscheinung , 10 . Strenvulver .
11 . Bogel . 12 . Stadt a . d . Haardt . 13 .
tierische Waffe . 14 . wildes Pferd . 15 .
dienstfreie Zeit . 16 . Schreibbedarf . 17 .
Blume . 18 . weiblicher Borname . 19 .
italienischer Nationalheld . 20 . kostbares
tierisches Erzeugnis . 21 . Philosoph .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Emir . 5 . Adda ,

ii
Damlo . 9 Anden 10 Harke . 12 . Mord . 13 . Merian ,

oJ6 «2,11 ! ? 1 Mentor , 20 . Rage . 22 . Erker .23 . Scfias . 24 . Rabatt , 25 Zelt , 26 . Ente . — Senkrecht :
7

2 - Manometer . 3 . Jiidra , 4 . Ried . 5 . Ararat . 6 . Doris ,Helga , 11 . Kattegat , 14 . Prior , 15 Attest .
u76r£ l

.l,av 181 Sagau . 19 . Metz . 20 . Rebe . 21 . Este . Vokale
fehlen . ® eni guten Schwimmer stärkt die Glieder , der Strom ,

reiot er nieder . Denksportaufgabe : Eulen -
" Es gingen zwei Beine in die Stadt , nämlich

. "/ " ' e ^ igeiien die anderen begegneten mir ja , tarnen als »
? ^ -

' " cktsel : 1 . Wiesenschaumkraut , 2 . Ebro .
« Ä ' 5 Ueu , 5 Imperfekt . 6 . Nessel . 7. Speisesaal .
ii . Dahme . 11 . Unsinn . 12 . Lärche ,
a .

14 ' E ' weist 15 . Teheran . 16 . Dachstuhl , 17 . Un =
rVV °r11' 191 Diesel — „ Wer

^
einsam duldet , duldet

9 Shakespeare Tiere aus Heiden Zonen : 1 . Steg .
V .

Tod . 3Eder . 4 h i ras fe , 5 . Foul , 6 . Fuge , 7 . Ele¬fant . 8 . Auer , 9 . Nebo , 10 . Trob

*<#- 15

2*

1b

20

Magische Figuc .

Die Buchstaben a _— b d — eeeeeeeeee — n

Nr . 158 . Samstag/Sonntsg . 9 . /10 . Juki . 1938 .

Schl uh . ( Nachdruck verbotenZ

Eine scharfe Granate fällt uns vor den Bug . Inzwischen
war es immer düsterer geworden , die Luft war diesig , nun
würbe es vollständig finster . Wir deckten alle Lichter ab und
führten keine Positionslichter .

So entkamen wir der amerikanischen Alkoholfalle im
Dunkel der Nacht .

„ Feuer Backbord ein Strich voraus “
, meldet der Posten .

Wir sehen ein rotes Licht im Wasser treiben . Das kann
eine neue Falle fein !

„ Es kann auch eines der Moskitos fein !“

Moskitos nennen sie die kleinen Motorboote der Boot¬
legger , welche die Ladung von den an der Hoheitsgrenze
wartenden Dampfern abholen . Sie treten meist in ganzen
Schwärmen auf unb werben deshalb Moskitos genannt .

Eine luftige Abendgesellschaft .

Vorsichtig nähern wir uns dem Licht .
„ Wir müssen unser Erkennungssignal geben “

, sagt der
Alte . Der Erste bringt ein Koffergrammophon , stellt es an
Deck unb lässt bte Platte „ Ramona “

spielen .
„ Hallo , Kapitän !“

ruft von unten eine Stimme , „ lassen
Sie uns nur ruhig heran , wir sind friedliche Leute !“

Das scheint verdächtig !
Zu unserem größten Erstaunen beginnen die Leute in

dem Boot mitzusingen , sie scheinen in heiterster Stimmung
zu sein .

Wir richten unsere Scheinwerfer auf sie . Frauen in ele¬
ganten Abendkleidern sitzet : drinnen , Herren im Smoking .

„ Was für eine Teufelei hat die Küstenpolizei da wieder
ausgedacht ? “ Der Alte hat nicht wenig Lust , die ganze Gesell¬
schaft über den Hausen zu rammen .

Da ruft eine Stimme herauf : Verkauft uns Whisky .
Kapitän , wir zahlen jeden Preis !“

Erleichtert atmen wir auf . Es gehört drüben zum
guten Ton , nach einer Abendgesellschaft ein Boot zu mieten
und außerhalb der Hohe ' tsgrenze von den Schiffen Whisky
zu kaufen .

Ich sah Damen mit Blaufüchsen und nackten Schultern ,
die Whisky aus Flaschen tränten . Sie waren schon nicht
mehr nüchtern , wie ich bemerkte .

„ Sind keine Bootlegger “
, rief der Alte hinab und stellte

die Maschine wieder auf „ Langsam “ .
Von der Küste blitzten einige Leuchtfeuer auf . Gegen

vier Uhr früh dämmerte es über der See , vom Lande her
hörten wir aus einer Nebel bank das Nebelhorn eines ent¬
gegenkommenden Dampfers .

„ Treibt dort nicht etwas Schwarks ? Ein Boot ? “

„ Natürlich , es ist eine Wespe , ich erkenne es deutlich an
der Form !“

„ Sie treiben , vielleicht haben sie Havarie ? “

„ Ich sehe keine Leute “
, sagte der Erste .

Wir kommen langsam näher . Als wir das Boot querab
habe » , sehen wir , datz einige Tote an Bord bbs Bootes
liegen , ein Mann liegt vorn beim Geschütz .

„ Die Besatzung scheint im Kampf mit Moskitos gefallen
zu fein !“ sagte der Alte .

„ Jetzt wissen wir , warum unsere Boote nicht heraus -
gekommen sind .“

Mir tat ' s nur leib , datz die elegante Gesellschaft nicht
mehr in der Nähe war . Jetzt wäre ihnen die Lust vergangen ,
in solcher Nachbarschaft ihre lustigen Nachtfahrten zu unter¬
nehmen !

„ Kurs Nordost , halbe Kraft !“

Wir dampfen wieder auf hohe See zurück . Erst in bet
nächsten Nacht nähern wir uns wieder dem Land .

Jetzt kamen die Moskitos . Dreihia Motorkutter legen
sich längsseits unb übernehmen unsere Ladung . Sie hatten
ein Motorboot bei sich das als Wespe , also als Polizeiboor
getarnt war . Wie die wirklichen Polzeiboote war diese
Wespe mit einem Maschinengewehr ausgestattet , die Leute
trugen die Uniformen der amerikanischen Küstenpolizei unb
fuhren zur Wache immer um unser Schiff herum .

So ging bas Löschen ber Ladung ungestört bis Mitter¬
nacht . Links unb rechts von uns lagen sechs grosje Dampfer ,
alle mit Alkoholladung ! Darunter Schiffe bis zu 10 008
Tonnen !

Hunderte flinker Moskitos flitzten die gan,ze Nacht hi «
unb her .

Wespen « bet Moskitos ?

Plötzlich fällt ein Schutz !
Irgendwo blitzt das Licht eines Scheinwerfers attf .

Leuchtraketen steigen zum Himmel .
„ Alle Lichter abbfenben ! Maschine Achtung “

, bestehst
ber Alte .

Wie ein Mückenschwarm sind die » ielen Boote verschwun¬
den , die grotzen Dampfer laufen mit ganzer Kraft auf bte
hohe See .

Taktaktaktaktak ! Ak a schin e nge w ehre !
Huiiiiii . . . bas Einschlagen der Granaten

„ Gottlob , geht uns das Ganze nichts an “
, sagt bet

Kapitän . „ Das wäre noch schöner , wett -n wir uns da ein -
mischen sollten !“

Wit hören nur bas wüste Geschrei , bas Knalle » der
Schüsse .

„ Junge , Junge “
, sagt ber Alte , „ das ist eine böse Ge¬

schichte . . . unter unseren Moskitos find Boote einer feind¬
lichen Bande . . . die jagen sich gegenseitig die Ladung
ab . . . das sind ja gar nicht die Polizeiboote . . . .“

Tatsächlich war es so ! Kein Mensch mutzte , wer Freund
unb wer Feinb war . Ofr beschossen sich eigene Boote , dem
Feind wurde bereitwilligst Platz gemacht , man wusste nicht ,
wer getarnt , wer nicht getarnt , was Polizei , was feindliche
Bande , wer die eigenen Leute waren !

Jetzt nahmen einige Gangsterboote die Ladung in
Schlepp und zogen mit ihrer Beute ab .

„ Sie haben getarnte Polizei boote bei sich !“

„ Nein , es sind wirkliche Polizeiboote , aber bestochene ' “

„ Warum schietzen diese auf die Bootlegger ? “

„ Weil es feindliche Bootlegger sind , die ihnen die Ware
rauben !“

„ Dann hilft ja die Polizei den Moskitos ? “
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Vs schrie y.o . . . bort treiben Tote , denen HM keiner

Kanal be -

Hals Hetzen

Rotterdam ,
mit neuer

.tyf , durch die Luft
ute ein Mann eine

Mühsam dechiffrieren wir das Radiogramm :

„ Habe neue Order auf Waffen . Geht nach
Baumwolle löschen . Dann wieder in See

Ladung !"

„ Ob er uns wieder ein Kriegsschiff auf den

wird ? " meint nachdenklich der Erste .

„ Wieder mit Massen in See !" sagt der Kapitän .

„ Oder mit Zündkerzen ? "

„ Dann schon lieber mit Zündkerzen !"

(feine neue Fahrt beginnt . Neuen Abenteuern leben wir

entgegen . Was meine Kameraden und ich erlebten , habe ich

hier ausgezeichnet .
Wir blicken noch einmal zurück .

Ich denke an die Dielen Schisse , die mir durch Iahre

Heim und Existenz bedeuteten . Die Menschen aut diesen

Schjssbn waren meine Freunde . Ich laße sie im Geiste an

-mir chzrüberziehen , der eine lebt jetzt in Ehina , der andere

fährt
'

zwischen New York und Australien , alles gute

Kameraden , ist finde keinen schlechten Kerl darunter .

Alle gleichen sich in ihren Seelen . Verhaltene Menschen

im Gleichmaß der unendlichen See .

Sie alle wundern sich über nichts mehr . Abenteuer sind

ihnen tägliches Brot . Sie würden sehr erstaunt ein , wenn

man ihre Erlebnisse als romantisch bezeichnen wurde . Sie

alle finden das Leben an Land besser !

Am Lande sind ste unglücklich , bis die See sie wieder

auf nimmt ! All ihren Hast und ihre Liebe haben ste auf die

See übertragen , und vielen wurde das Meer znm Grad .

Tausend und tausend mästen sich Iahr um Jahr in der

Fremde unter fremder Flagge durchschlagen , sich einsetzen
mit Leib und Leben für ihr Schiss , ihre Pflicht , wenngleich

auch ihre Reeder das Schiff nicht immer in den Dienst der

besten Sache stellen .
Und dennoch : Es lebe die christliche Seefahrt !

mehr !"
. ,

Endlich scheinen sich Freund und Feind erkannt M ha 'ben .

Die Boote haben sich in zwei Gruppen gesondert , die stch

gegenseitig beschießen .
Tolle Sache ! Inzwischen schleppen bie Gangster den

Whisky an Land !" — . ..
In der nächsten Nacht tarnen .wieder die Boote zu uns

heran . Diesmal war Nebel und wir dl ' eben ungestört . Dae

elektrischen Lampen , die an langen Gummi kabeln dnigen ,

beleuchteten die Arbeit . Ganze Bündel von Whiskyslaschen
wurden in Netzen aus den Ladetuken fteW , durch die Lust

« schwenkt und auf Deck gesetzt . Dann bohrte ein Mann eine

Kiste an , nahm eine Flasche heraus kostete — wie ost betri
^

man sie mit Wasser — dann erst durste die Kiste ins Boot

gefiert werden .
Der Gunman , bis an die Zähne bewaffnet , stand an der

Reeling und legte für jede Kiste eine Hundert -Dollarnote in

eine Schachtel ,
'
die unser Zahlmeister hielt . Bezahlung für

Ladung und Fracht !

Hauptsache war , das ? wir unsere Bezahlung bekamen .

Was nachher damit geschah , ob sie geraubt , vernichtet wurde

oder in die Hände des Küstenschutzes fiel , uns war es gleich¬

gültig . Genaueste Navigation , das war unsere Sache . Wehe ,

wenn wir uns verrechnet hätten ! Dann waren wir inner¬

halb der Hoheitsgrenze geschnappt worden !

„ Unsere Arbeit ist getan , meine Herren
"

, sagte der Mte ,

,Mir
"

gehen nach Hause !"
,

„ Da ist ja unser Geschäft zehnmal gefährlicher gewesen .

faat der dicke Schwendt , „ wenn s nach mir ginge , wurde ich

weder Waffen schieben noch Schnapps schmuggeln . . .

lieber auf dem kleinsten deutschen Fisthdompier nach Island

tiimpeln ."

Mr liegen wieder auf dem nordatlantischen Treck . B,s

zur Mitte des Ozeans kreischt unser Lautsprecher amerika¬

nische Iazz und Anpreisung der besten Schuh ^ sta . Dann

kommen wir in den Bereich unserer heimatlichen Wellen

während wir auf nnferen Liegestühlen in der Freizeit unter

dem mit Millionen Sternen besäten Himmel liegen und

das Schiff sich leise von einer zur anderen Seite wiegt

hören wir ergriffen das „Waldweben " unseres deutschen

Meisters .
Drei Tage vor (Einfahrt in den englischen

kommt der Kapitän ein Telegramm vom Reeder .

— Ende . —

Julimorgen im park .

Das goldene Eewö
steht hochgebauscht
und drüber in dem
Dunstschleier weid

Jedweder Laut ist aus der Welt gestorben .
Nur in den Kronen singt der Bienenton .
als ob sich durch Entzückung le bst erworben
die Erde iel '

ge Jenseitslieder schon .

lk der Blütenlinden
ums schiefergraue Dach .

blauen Himmel schwinden
und werden wieder warn .

Die Rasenfläche nickt mit reifen Gräsern
und Falter gaukeln durch den Pollenrauch
Fern aber geh n die Berge ..̂ au und chalern
als dieses Erdentranmes höchster Saum .

Hermann Stehr .

Per alte Hecht .

Tierskizze von Ott » Boris .

Die Frühlingswolken zogen tief und schwer wie vollge¬

sogene Schwämme dahin . Sie vergingen sich in dem dunklen

Geäst der Tannen des Thüringer Waldes . Es troft von J ^ bcl

und Regen . Wässerchen wurden zu kleinen Rmn | alen . Diese

sammelten sich in Bächen , plätscherten und hupften zum Tal ,

wo sie stilleijrig durch die Wiegen murmelten .

Das war die Zeit , da die Hechte des Eibreviers mit

starken Schlägen ihres kraftvollen Schwanzes gegen die Strö¬

mung ankämpften , um eine Bucht zu finden , wo Jte ' m

kreisenden Stillwasfer ihren Laich Hetzen konnlem ^ ald

sich die rauschenden Fluten verzogen , blich ein sonnendurch -

qluletes Brackwasier zurück : die Kinderstube der Familie Hecht .

Winzig , iftikroskopisch klein fast . stand da ein Schwarm durch -

sichtiger , wenig sischähnlicher Wesen wie eine Wolke , die das

Wasser trübte . Barben , Rotfeder und Schlammbeißer nahmen

dann und wann mal ein Mäulchen voll , versprengten die

Wolke , vermochten sie aber nicht ganz zu vertilgen . Dann

räumten Eelbrand , Kolbenkäfer und Libellenlarven unter den

” '
$ icC Sonne aber wärmte , die Algen schmeckten , und zuletzt

kamen Mücken und Wasserflöhe als Nahrung hinzu . Sa

wuchsen die kleinen Hechte in stiller Abgeschiedenheit , bis die

nächste Frühlingsflut und der Wandertrieb sie stromab führten .

Es waren nur wenige , sehr , sehr wenige von dem reichen

Segen übrig geblieben , und auch die ..sichren . idjneül

ander ; denn schon versuchten die größeren , n angeborener

Mordqier die zurückgebliebenen Geschwister zu Haschen und zu

verschlingen . Aus solch einem unbarmherzigen Anfang " wuchs

Wutsch . Was Wunder , wenn er den Sinn des Lebens im Toten

erblickte . .
Am Rande des Freiwassers , zwischen Froschkraut und

Binsenstengeln versteckt , stand der grisfellange schlank «- Bursche

regungslos . Nur seine glastgen , lichtgrauen . Astgen glotzten tn

das rinnende Stromwasser . Die Wellen ?p, «gelten tauend

Sonnen und warfen Helle , goldfarbene Ringe vÄ,hen kiesigen

Grund . Silberii glitzerten die Bläschen an den Wassergrasern

Der Kolbenkäfer sieg kugelige Perlen aufsteigen . Ein Stichling

zog gemächlich daher . Blutegel krochen Ms vermodertem Holze

Wutsch sah das alles , aber er rührte sich nicht , ^ etzt kam em

Schwarm kleiner Plötze spielend und an den W « P (laii ?en

knabbernd ahnungslos in feine Nähe . Wte em Torpedo schoß

er auf eines der Tierchen zu und packte es mit feinen Haiftfch -

,zähnen . . .
Sein stets waches , gieriges Auge täufchte sich nie in der

Entfernung . Wichtiger aber noch war fein Wafserdruckmeßer ,

ein Sinn , der , zwischen Bauch - und Rückenmuskeln eingebaut

ihm selbst das leiseste Nahen eines Gegenstandes im Wasser

mitteilte . Den langen lieben Tag tat Wutsch nichts als rauben

und schlingen .
Doch in das dunkelgrüne Geheimnis des Schihrohrs , der

Binsenfelder , Wasserlilien und Seerosen wagte er sich nicht .

Hier hauste der gefräßige Barsch , und der lange Körper hin¬

derte Wutsch in den engen Zwischenräumen am Entkommen .

Zweimal schlüpfte Wutsch durch Netze . Dann kcmnte er

sie und mied sie . Aus der Laichtour , die ihn zum Ert >urtsort

zurückführte , muhte er Wehre und Stellnetze überbringen .

Schließlich ankerte er in einem Seitenarm teer Elbe nöMich

Wittenberg und wurde hier zum Standhecht . Dem « ter -

psünder drohten nun im Wasser keinerlei Gefahren . Sie kamen

allein aus der fremden , stickigen , heihen Welt jenseits des

J ? n 11 f | A U»n 1 irixl 1 *1 * 6 * II Der Umsatz von Uber 2 Millionen
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Wasserspiegels und kündeten sich durch Schatten an , bi « auf
dem Grunde rasch dahinhuschten . Da zog alljährlich ein See¬

adler die Elbe hinaus . Er kannte den alten Wutsch . Aul

jeder Fahrt pflegte er längere Zeit über ihm zu kreisen . Da

kamen Boote , von denen Flimmerfischchen heraushingen ,
Reusen versenkt und Zinkenjpeere geschleudert wurden . Das

alles kannte der Alte und entrann rechtzeitig . Er selber aber

war der gefräßige Hai , der graue Tod des Wasiergetiers
geworden . . . . . .

Wärmten sich die Erünfrösche in der lauen Oberschicht
bes Wassers und ließen die Sonne in ihre goldgelben Glotz¬

augen scheinen , dann tauchte plötzlich lautlos ein graustger
Rachen aus der Tiefe , und einer von ihnen verschwand . Ihre

Schar nahm zusehends ab . Eine Stockente führte sechs ^ unge ,
nach wenigen Tagen hatte sie nur noch eines . Das - Taucher -

weibchen lockte ängstlich feine Kleinen . Der Wildschwan zog

aus , weil Wutsch ihn lahm gebißen hatte . Die Ratten in den

Uferhöhlen verschwanden nacheinander im Rachen des luter «

sättkichen . Selbst die größten Döbel und Braßen waren ihres

Lebens nicht sicher . Alles Getier nahm ab , Wutsch aber zu .

Die Rohrweihe , die in den Ufererlen horstete , freute öfter
laut schreiend über ihm , wenn er wie ein grünet Piahl im

Brackwasser lag . Für ihre Kräfte aber war er weitaus zu groß
und mit seinen zehn Pfund zu schwer .

Doch machte ihr Benehmen einen leidenschaftlichen Angler

aus den Unhold der Tiefe aufmerksam . Nun verging kaum ein

Tag , da nicht ein Flimmerfischchen Wutsch vor der Nase tanzte .

Aber der alte , gerißene Knabe dachte jedesmal an den Zu¬

sammenhang dieses flirrigen Dinges mit dem Bootsschatten

und zog angewittert aus . Da fiel eines Tages ein Sperling

dicht vor ihm ins Wasser . „Wutsch !" weg war er .
„

Ern Häher

folgte und dann eine Taube . „ Hier ist gut sein , stellte der

Alte fest , „den Platz muß ich mir merken .' Jedesmal , wenn

sein riesiger Rachen zuschnappte , hüpfte das H«rz des Analers

vor Freude , wilder , als jemals Mordlust und Eier die Seele

des alten Hechts beherrscht hatten .

Dann wat es soweit . Eines Tages schwamm dicht an ihm

eine handlange Plötze vorbei . Sie schien krank zu sim ; denn

zuweilen lag sie breit , bann taumelte sie , kreiste und drehte

sich . „ Schwapp !" — hatte Wutsch sie gepackt . Pfui Molch und

Salamander ! Das Biest hatte auswärts am Rucken Ijarte ,

unangenehme Stacheln . Äusspeten ! — Da , ein Ruck , die Plötze

versuchte wohl , sich loszureißen . Doch hinten , m Rachen oes

Hechtes saß der Doppelhaken fest und zerriß ihm beit Schlund .

Flucht ! Hinein ins Schilfgewirr ! Es ging nicht . Die Angel¬
leine zerrte ihn dem offenen Wasser zu , und aus dem fchwebke

der Schatten eines Bootes . Von Grauen und Entsetzen gehetzt ,

raste der Gepeinigte ständig würgend eine Strecke daher . Hinter

dünnstengligen Binsen machte er Rast . Doch nun zog es ihn

wieder schmerzhaft im Schlunde . Er gab dem Zerren nach .

Dadurch kam er dem Boote näher . Schon griff der Angler

nach dem Käscher , ba entrann Wutsch mit einem mächtigen

Schwanzschlage . Noch ein paar Male wiederholte sich das

grausame Spiel von Leinegeben und Einholen . Zuletzt lieg

Wutsch sich matt treiben . Sein heller Bauch kam zuweilen an

Da
^
aber sah er über sich den Schatten des Adlers . Sein

Zweifel , dieses mußte der unbegreifliche , gefährliche Feind

sein . Mit einem letzten Aufschnellen rettete sich Wutsch ins

Röhricht , umschwamm hier eine Stengelgruppe , und die

Schnur saß sest . Eilig kam nun das Boot näher . Einen letzten

per,zweifelten Schlag tat Wntfch und — i<hlug sich kvs . Der

gälten aber hinterließ eine schwere Wunde .

Dem Alten wurde so elend zu Mute , daß er willenlos mit

der leisen Strömung dahintrieb . So gelangte er zum jen -

teitigen Ufer und landete weit abwärts bei einer Sandbank .

Das
'

Wasser war seicht und warm , so recht geeignet zum

Rasten . Seine Augen blickten glasig und trübe . ® ah " bemertte

er den Adlerschatten nicht , der ihm gefolgt war . Erst als die

scharfen Fänge seinen Rücken durchbohrten und er auf festem

Boden vergebens nach Atemwasser fchnappte , schlug und

schnellte er wild . . ,
Der Angler sah den Adler entfallen und dachte sich den

Zusammenhang richtig . Er trieb fein Boot zur Sandschak . So

tagte der stärkste Räuber einem andern den Körper des

dritten ab . Es kam , wie Wutfchs Instinkt,es ihm prophezeit

hatte , als er noch ein fingerlanges Fischlein war . Er lebte

vom Raube und wurde zum Raube .

Dem glücklichen Angler schlug das Herz vor Freude und

et0 !
jEln Museumsstück ist bas "

, sagte er . So kam es , daß

ich Wutschs Kopf wohlpräpariert in der Anglerhütte nahe

Wittenberg am Brackwaßerarm sehen konnte .

Sommerabenb .
Sie hatten lange auf einer

rann dauernd leine Hände und
Mut und fragte : „ Sagen Sic .
Liebe ist ? "

„ Ja . das wein ich "
, seufzte

nicht zu wißen !"

Bank im Park gesessen . Er
schwieg . Schließlich faßte er
Fräulein , wißen Sie . was

sie . „ aber Sic scheinen es

Das ärztliche Gutachten .

Die nicht mehr ganz junge Dame am Steuer versuchte eine
Ecke zu „ schneiden " . Dabei stten sie mit einem Laternenvfahl
zusammen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Arzt
und Krankenschwester umstanden ihr Bett .

„Schreiben Sie , Schwester : Rivvenbruck , Schulter aus -

gercnkt . Hautabschürfungen . . . wie alt sind Sic , meine
Dame ? ' '

..Zweiundzwanzig !"

..... und das Gedächtnis verloren !" diktierte der Arzt
weiter .

Das war peinlich .

„Warum hast du eigentlich deine Verlobung mit Susanne
wieder aufgelöst ? "

„ Weil ihr Papagei immer rief .Bleib noch ein bißchen .
Hugo ' , wenn ich mich verabschieden wollte !

„ Da ist doch nichts dabei , eure Verlobung war doch fein

Geheimnis !"

„ Stimmt — aber ich heiße garnicht Hugo !"

Eine Stellung ist frei .

Der Kassierervosten wird mit zweihundert Mark monat¬
lich bezahlt !" sagte der Direktor .

„ Zweihundert Mark im Monat ? " überlegte der Bewerber ,

„damit kommt man aber nicht weit !

„ Das ist auch nicht beabsichtigt !" gab der Direktor zur
Antwort .

H

„ Hallo , Albert , glaubst du . daß du mir heute abend die

zehn Mark »urückgcden kannst , die ich dir geborgt habe . . . • i
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